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Vom Hohenzollernmuſeum. 
Erinnerungen an die Amerikafahrt des 
Prinzen Heinrich und an die Sühnemiſſion 
des Prinzen Tſchun ſind durch den Kaiſer dem 
Hohenzollernmuſeum überwieſen und in dem 
neueingerichteten Saal aufgeſtellt worden, 
welcher ausſchließlich den Erinnerungen aus 
der Regierungszeit Kaiſer Wilhelms II. ge⸗ 
widmet iſt. Dort ſieht man jetzt u. A. ein dem 
kaiſerlichen Bruder ütberreichtes Album mit 
auf Seide gedruckten amerikaniſchen Zeitun⸗ 
gen vom Tage ſeiner Ankunft in Newyork, 
ferner zwei gerahmte Photographien, welche 
die in ſilberner Hülle ruhende Champagner⸗ 
flaſche, mit welcher Miß Alice Rooſevelt die 
Taufe der Keciſer⸗acht „Meteor“ vollzog, 
ſowie den eleganten Ebenholzkaſten, der die 
Silberhülle umgab, darſtellen, ein großes ge⸗ 
rahmtes Tableau mit ſämtlichen Anſichts⸗ 
karten, welche in den Städten der Union wäh⸗ 
rend der Prinzentage im Verkehr waren, und 
eine intereſſante Karrikgtur, auf welcher Präſi⸗ 
dent Rooſevelt in der Uniform der preußiſchen 
Garde du Corps, und Kaiſer Wilhelm in der⸗ 
jenigen eines amerikaniſchen Offiziers er⸗ 
ſcheint und beide Staatsoberhäupter ſich gegen 
ſeitig tief verneigen. Darunter ſind die bei⸗ 


Im Abgeordnetenhanſe 
wurde geſtern der Main Neckarbahnvertrag 
und diverſe andere kleinere Geſetzentwürfe 
ohne Diskuſſion erledigt. Es folgte die Be⸗ 
rathung des Antrages der Abgg. Dr. Barth⸗ 
Kiel (frſ. Bg.) und Dr. Wiemer (frſ. Vp.), 
beweffend Abänderung der Wahlbezirke für 
das Haus der Abgeordneten, welcher vom 
Abg. Barth begründet wurde. Nach einer 
kurzen Debatte, an der ſich kein Regierungs. 
vertreter betheiligte, wurde ein Antrag auf 
Kommiſſionsberathung verworfen und dann 
wurde der Antrag ſelbſt mit großer Mehrheit 
gegen die Stimmen der Freiſinnigen und eines 
Theiles der Nationalliberalen abgelehnt. Die 
Reſolution betreffend die fiskaliſchen Wege⸗ 
baupflichten in der Provinz Sachſen wurde 
ohne Diskuſſion angenommen. Dann folgten 
zahlreiche Kommiſſionsberichte über Petitionen 
der verſchiedenſten Art. Eine längere Dis- 
kuſſion fand ſtatt über den Petitionsbericht 
über den Antrag der rheiniſchen Bauernvereine 
betreffend das Recht der Gemeindevorſtände, 
allein die Jagdpachtverträge abzuſchließen. 
Die Kommiſſion hat Berückſichtigung vorge⸗ 
ſchlagen, der Regierungskommiſſar wendete 
ein, daß ohne Geſetzesänderung dem Wunſche 
der Petenten nicht zu entſprechen ſei und 
schwerlich eine Beſſerung der Verhältniſſe 
davon zu erwarten ſei. Nachdem eine Reihe 
von Mitgliedern der Zentrumspartei für den 
Kommiſſionsbeſchluß eingetreten war, be⸗ 
ſchloß das Haus entſprechend. Gegen 5 Uhr 
vertagte ſich das Haus. Nächſte Sitzung heute 
11 Uhr. 


— 


Das Befinden König Alberts 


hat ſich zwar geſtern im Laufe des Nachmit⸗ 
tags etwas gebeſſert, aber der Zuſtand bleibt 
immer noch bedenklich, da auch am Abend die 
Nahrungsaufnahme geringer und der 
Schwächezuſtand größer war. Inzwiſchen iſt 
die geſamte königliche Familie am Kranken⸗ 
bett des greiſen Herrſchers erſchienen und der 
Kaiſer läßt ſich fortgeſetzt über deſſen Befinden 
Bericht erſtatten. Ueber die Urſache der 
Krankheit wird dem „B. L.A.“ aus Sibyllen- 
ort gemeldet: Es handelt ſich bei dem Könige 
um kein ausgeſprochenes, ſpezielles Leiden. 
Das Blaſenübel, von dem der Monarch ſonſt 
geplagt wurde, kommt in dem jetzigen Falle 
gar nicht in Betracht. Der akute Anfall iſt 
vielmehr das Ergebniß von Erſcheinungen des 
Greiſenalters an denen der König vielfach in 
den letzten Jahren litt. Er hat ſie bisher immer 
überwunden, aber diesmal nahm die Krank⸗ 
heit plötzlich einen ſo bedrohlichen Charakter 
an, daß die Umgebung ſtark beunruhigt 
wurde. Die ſämtlichen Leibärzte des Königs 
weilen daher in ſeiner Nähe. Ueber den Aus⸗ 
gang der Krankheit laſſen ſich nur Vermuthun⸗ jh gebracht, um ihn in der Schule zu Eton 
3 en mn 15 it der 105 Lich. | dere Hindus, Ne ebenfalks en Bealee rer 
erachtet. Freilich muß . glich. Söhne nach England gekonmen find. Alle 
keit einer plö 3 „ “+ indiſchen Fürſten haben eine Menge Gepäck 
De. immer en * mitgebracht, das ſorgfältig abgeſondert von 
atienten gerechnet werden. den Bündeln und Kiſten der einer andern 
12 ae e Mien Ge Fr be⸗ 
f ördert wurde. Am meiſten Gepäck hat aber 
5 Der Friede 7 der Maharadſcha von Jypur mitgebracht; die⸗ 
macht ſich nun auch in Südafrika bemerkbar,] ſer mächtige Fürſt hat die Ueberfahrt von 
die Niederlegung der Waffen vollzieht ſich in i 
ziemlicher Ruhe und ohne Schwierigkeit. 


Calais nach Dover in einem eigens gemiethe⸗ 
Ehriſtian Dewet iſt von Pretoria in Vredefort 


Bl zun ich Flbele. and fe Ge 
600 äckſtücke mit ſi „und 0 
eingetroffen; er beſuchte dort das Konzentra- . he: ö 
tionslager und forderte ſeine Landsleute auf, 


folge aus 132 Perſonen beſteht. Die Landung 

. 3 = U l des Gepäcks nahm volle zwei Stunden in An⸗ 

England zu zeigen, was für gute Koloniſten] jpruch, da nur die eingeborenen Diener die 

die Buren abgeben können. 5 Kiſten und Koffer berühren durften. Mit der 
Wie die „Birmingham Poſt“ erfahren 

haben will, fanden Verhandlungen zwiſchen 


Ges BR 5 die oe mit 
ingeswa efüllten Krüge vom iff ans 
der engliſchen Regierung und Dr. Kuyper über 1 fer 08 8 chiff 

den status von Krüger, Wolmarans, Weſſels 


Kai und von da in die Gepäckwagen getragen. 
d Wolm 5 Der Maharadſcha darf ſich nur mit dem Waſſer 
und Fiſcher ſtatt. Die britiſche Regierung des heiligen Stromes waſchen. Während das 
garantirte ſämtlichen genannten Burenfüh- | Gepäck umhergeſchleppt wurde. zündeten 
rern ſicheres Geleit in ihre Heimath in Süd.] Diener in grellfarbigen Gewändern Kohlen. 
afrika und hat in Anbetracht von Krügers] feuer an, auf dem die Köche ſeltſame Kuchen 
hohem Alter und ſeiner angegriffenen Gefund⸗röſteten. In dem Sonderzug war ein eigener 
heit auf Anerkennung der britiſchen Souve- | Wagen für die Aufnahme eines Götzenbildes 
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verzichtet. — Aus mi r ele-] denn der Maharadſcha veiſt ni i 
ann Den Buren, weiche ſich ergeben aharadſcha veiſt nie ohne ſeinen 
zaben, wird geſtattet werden, mit ihren Fa⸗ 


und lange Schwerter an der Seite trugen 
und die Ueberführung des Gepäcks beauffichtig- 
ten. Der Maharadſcha wurde in einem könig⸗ 
lichen Wagen vom Viktoria⸗Bahnhof abgeholt. 
Er iſt entſchieden die bemerkenswertheſte Per⸗ 
ſönlichkeit unter den indiſchen Prinzen. Die 
Haften von Jypur ſtammen von dem fabel⸗ 

en Rama ab, der als König über Indien 
herrſchte. Im Vergleich mit dieſem Vaſallen 
aus Indien iſt Eduard VII., der erſte König 
aus dem Haus Koburg⸗Gotha, nur ein 
Emporkömmling. Man erwartet nur noch den 
Maharadſcha von Bikaner, der im letzten 
Augenblick zum Krönungsfeſt geladen wurde, 
und zwar als Erſatzmann für den Nawab von 
Bahawalpur. Dieſer, ein fünfzehnjähriger 


milien direkt auf ihre Güter zurückzukehren, 
wo ſie ſich verpflegen können. Die Behörden 
werden denen, die wegen Schwierigkeiten bei 
der Rückkehr in den Militärlagern blieben, zur 
Rückreiſe behülflich ſein. Auch wird den 
Buren erlaubt werden, ihre Frauen und Kin⸗ 
der ſofort aus den Flüchtlingslagern zu holen. 


Iundiſche Krönungsgäſte. 

Die meiſten indiſchen Feudalfürſten, 
welche die Einladung zum Krönungsfeſt des 
Königs Eduard VII. angenommen haben, 
mohamedaniſche und Hindu⸗Radſchas und 
Maharadſchas, ſind bereits in London ange⸗ 
langt. Während ſie ſelbſt an den Herrlich⸗ 
keiten der Reichshauptſtadt eine faſt kindiſche 
Freude haben, entzücken ſie das Auge der an 
düſtere Kleidung gewöhnten Londoner Spieß⸗ 
bürger und Straßenjungen durch die Farben 
pracht ihrer orientaliſchen Gewandung. Die 
erſte Schiffsladung indiſcher Krönungsgäſte 
langte vor etwa einer Woche an, als der Dam⸗ 
pfer „Arabia“ im Albertdock vor Anker ging. 
Der Koch des Poſtdampfers hatte harte Arbeit 
während der langen Ueberfahrt, da für die 
verſchiedenen Hindufürſten in der Küchen- 
abtheilung abgeſonderte Kochvorrichtungen ge⸗ 
troffen werden mußten. Chriſtliche Finger 
durften die Nahrung nicht berühren, welche 
ein Hindufürſt koſten mußte, ſo daß man 
ſchließlich für die Hinduköche eine eigene Koch⸗ 
abtheilung von der Schiffsküche entfernt ein⸗ 
richtete. Einer der Hindufürſten hatte ſeine 
eigenen Töpfe mitgebracht. Daß jeder Radſcha 
und Maharadſcha ſeine eigenen Köche und 
Fleiſcher hatte, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber alle 
dieſe Leute mußten in der Schiffsküche und 
Vorrathskammer die verſchiedenen Gemüſe 
holen, jo daß der Schiffskoch, der alles über ⸗ 
wachen mußte, beinahe zur Verzweiflung ge⸗ 
trieben wurde. Einer der hauptſächlichſten 
Krönungsgäſte aus Indien iſt Sir Pertab 
Singh von Idar, der in der Armee den Rang 
eines Oberſten hat. Den Kriegszug in China 
hat er an der Spitze ſeiner eingeborenen Trup⸗ 
pen mitgemacht; er iſt ein guter Soldat ein 
gerechter Herrſcher, ein begeiſterter Polo» 
ſpieler, vor allem aber ein treuer Vaſall des 
Königs, den er perſönlich kennen lernte und 
ſeinen Freund nennt. Der gute Sir Pertas 
iſt überglücklich, daß er zur Krönungsfeier ſei⸗ 
nes Freundes kommen darf, und hat während 
der Ueberfahrt ſämtliche Fahrgäſte und die 


Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat 
ſoeben als erſtes der 24 Hefte des Bandes 142 
der Statiſtik des Deutſchen Reichs „Auswär⸗ 
tiger Handel des deutſchen Zollgebiets im 
Jahre 1901“ (Verlag von Puttkammer und 
Mühlbrecht, Ladenpreis für den Band von 24 
Heften 10 Mark) das Heft XIX heraus⸗ 
gegeben; es enthält den Verkehr mit Britiſch⸗ 
Nordamerika und den Vereinigten Staaten 
von Amerika im letzten Jahrfünft. Aus 
Britiſch⸗-Nordamerika bezieht Deutſchland na⸗ 
mentlich Asbeſt, landwirthſchaftliche Maſchi⸗ 
nen, Erbjen, Buchweizen, Nickel, Eiſenerze und 
liefert dahin beſonders Rohzucker, Kleider, 
Schienen und anderen Eiſenbahnbedarf, Kurz. 
Halbſeidenwaaren, Spielzeug u. ſ. w. Die 
Einfuhr betrug 7,4, die Ausfuhr 26,5 Millio⸗ 
nen Mark, d. i. gegen 1900 mehr in der Ein⸗ 
fuhr 1, in der Ausfuhr 6,5 Millionen Mark 
(15,6 v. H.) für die Einfuhr und 32,5 v. H. 
für die Ausfuhr. Ein⸗ und Ausfuhr weiſen 
190m. die höchſten Werthe des letzten Jahr⸗ 
zehnts auf. Die ſtarke Zunahme der Ausfuhr 
iſt beſonders durch die hohe Rohzucker⸗ und 
Eiſenwaarenausfuhr veranlaßt. Aus den 
Vereinigten Staaten von Amerika erhielt 
Deutſchland beſonders Baumwolle, Weizen, 
Mais, Schmalz, Kupfer, Leuchtöl, Gold, Del- 
kuchen, Oleomargarin, Maſchinen, Baum⸗ 
wollſamenöl, Bau⸗ und Nutzholz, geſägt 
u. ſ. w., Fleiſch, Kalk, Harzöl, Blaſen, Ter⸗ 
pentinharz, Rohtabak, Dörrobſt, Schmieröl, 
Talg u. ſ. w., während die Vereinigten Staa⸗ 
nur noch lallen: „Der König iſt in Wahrheit ten hauptſächlich Rohzucker, Tafelporzellan, 
Halbſeidenwaaren, Theerfarbſtoffe, Spiel- 
zeug, Farbendruckbilder, Kupferſtiche u. ſ. w., 
Strumpfwaaren, Lederhandſchuhe, Häute und 
Felle zu Pelzwerk, Chlorkalium, Spitzen, 
Kalbfelle, Abrauntſalze, Bücher u. j. w., Woll⸗ 
tuche u. ſ. w. bezogen. Seit 1898 ſtehen die 
Vereinigten Staaten im deutſchen Handel an 
der Spitze der Einfuhrländer, während ſie in 
der Ausfuhr jetzt an dritter Stelle und in 
ganzen Außenhandel an zweiter Stelle ſtehen. 
Der Spezialhandel mit den Vereinigten 
Staaten betrug 1901 in der Einfuhr 1042,1, 
in der Ausfuhr 385,8 Millionen Mark. Jene 
hat um 2,1 v. H. zu-, dieſe um 12,2, ohne 
Edelmetalle um 12,5 v. H. abgenommen. An 
der Einfuhrſteigerung nahmen hauptſächlich 
Weizen, Gold und Schmalz theil mit 104.5, 
39,4 und 11,8 Millionen Mark mehr. Die 
Weizeneinfuhr war bedeutender als je und 
ſtärker als die Einfuhrmenge zweier aufein⸗ 
anderfolgenden früheren Jahre. Der ſtarke 
Rückgang der Ausfuhr iſt hauptſächlich durch 
den hohen Ausfall bei ker mine (mit: 50,5 
Millionen Mark weniger), Strumpfwaaren, 
Kautſchuk, Zement, Lederhandſchuhen und 
Halbſeidenwaaren veranlaßt worden. Uebri⸗ 
gens beruht der Rückgang der Ausfuhr bei 
Kautſchuk nur auf der Ermittelung niedrigerer 
Waarenpreiſe. Dem Tabellenwerk, welches 
über jede Waarengruppe und Waare für das 
letzte Jahrfünft Auskunft giebt, gehen Er⸗ 
läuterungen über die Entwickelung des deut ⸗ 
ſchen Außenhandels mit den beiden Ländern 
im letzten Jahrzehnt voraus. 


denten, welche die Amerikafahrt einleiteten 
und die Inſchrift aufgeklebt: A Sympathetic 
Response. Es iſt das eine von den Karrika⸗ 


ſelbſt mitgebracht hat ꝛc. x. An den Beſuch 
des Sühneprinzen Tſchun erinnert das in 


findliche Schreiben des Kaiſers von Ching an 


Oktober 1901 c. 


Aus dem Reiche. 
Kaiſer Wilhelm wird die Königin Wilbel- 
mina der Niederlande am Dienſtag, 10. d. M., 


burg in Weſel begrüßen. — Graf Pückler aus 


ginn ſeiner Rede theilte er mit, er habe ſich 


gauer Gericht einen Steckbrief gegen ihn er⸗ 
laſſen wolle, da er nicht gewillt geweſen ſei, 


Stadtperordnetenverſammlung erſucht den 


Gott. Unter den Dienern befanden ſich meh⸗ 
rere, welche blanke Schilder auf den Rücken 


1 lich ſei ſtorben, ohne ein Teſtament zu hinterlaſſen.“ neigung gegen die Mädchen, welche ihm bei 
Das eiſerne Herz. Er ſprach dieſe Worte in einem Ton, der! „Wie?!“ rief nun auch Hella erſchreckt, „jo ihren oft maßloſen Anſprüchen und merk⸗ 
Original⸗-Roman von A. Seyffert. wohl nur halb ſeine Stimmung bekundete. biſt Du enterbt?“ würdigen Launen als reizende, kleine Teufe⸗ 
4 Nachdruck verboten. Die blauen Augen des Mädchens ſenkten 10 ge’ erhalte nicht einen Pfennig,“ beſtätigte linnen erſchienen, vor denen man ſich hüten 


er ddaher forſchend in die braunen, ehrlich er reſignirt, „mein Vetter, Graf Norbert von müſſe. f 
Und Hella faltet die Hände. Ihr pocht faſt blickenden Augen Reginalds von Burgsdorf. Deſenburg⸗Treskow erhält nicht allein das Nur eine Einzige war unter Allen geweſen, 


gen — ſie werden auseinander gebogen — unterbrach Hella endlich die bange Stille. nütz — ein Verſchwender erbt Alles und ich — Der Graf ward raſend vor Schmerz — man 


n entgegen und ehe Hella es ſich verſieht, nichts, worüber eines von uns Beiden ſich Vor mich ein furchtbarer Schlag, von dem ich mich fallen würde. 


liegt ſie an der Bruft des Heißgeliebten. würfe machen könnte.“ nur erholen konnte in der Ausſicht auf dieſes Tage lang dauerte dieſer Zuſtand — dann 
„Hella! Meine Hella! , Rn, „Mein Gott!“ rief Hella beklommen aus — Wiederſehen mit Dir, Du mein Sen Ich bin beruhigte ſich der vom Schickſal jo ſchwer Ge⸗ 
„O Reginald! — Ich habe Dich wieder! „was, Reginald — was — ſo ſprich doch!“ nun gezwungen, durch ſtrenge, ehrliche Arbeit troffene; doch jetzt begann er eine Lebensweiſe, 


„Du bijt mit treu geblieben, Hella?“ flüſtert „Ach, Hella, ich hatte mir jo feſt vorgenom- mir das zu erwerben, was mir das Glück nicht über die ein Jeder den Kopf ſchüttelte. 
nach langer. Pauſe der junge Mann. mien, die Stunde unſerers Wiederſehens nicht in den Schooß werfen will — unſerer Vereini- Er machte koſtſpielige Einkäufe, für die er 
„Reginald wie kannſt Du fragen?! Dich, durch eine ſo traurige Votſchaft zu trüben, aber gung, mein ſüßes Mädchen, iſt nun von durchaus keine andere Verwendung hatte, als 
den Geſpielen meiner Kindheit, hatte ich lieb wie Du ſiehſt, darf ich mit meiner Verjtellungs- Neuem ein weites, fernes Ziel geſetzt.“ ſie wieder an Andere zu verſchenken. Schon 
und ewig werde ich Di lieben! Und auch ich kunſt nicht rechnen!“ „Unſere Liebe wird uns nach wie vor ein waren Anverwandte entſchloſſen, den „Ver 
will nicht zweiſeln an Bir, nun ich Dich wieder „So Sage doch endlich, was iſt geſchehen? Troſt in dem Schickſal fein!“ erklärte Hella ſchwender“ zu entmündigen. Aber die Mutter 
an mein Herz ziehen darf! Aber ich will es Dir Hat Deine Großtante, die Gräfin, unſere Liebe tapfer, aber auch ihre blauen Augen nahmen des Barons, die Gräfin Chlotilde, verhinderte 


geſtehen: bange Minuten habe ich durchlebt, entdeckt?“ 8 5 den Ausdruck ſtillen Schmerzes an, wußte ſie eine ſolche Schmach. 
als die Glocken nicht mehr klangen und Du „Nein, Hella, aber mein Oheim, Graf doch zur Genüge, daß Reginald das Schöne Sie liebte abgöttiſch ihren Sohn, über deſſen 
immer noch nicht kamſt — \ Deſenburg, iſt geſtorben!“ verehrte, den Künſten huldigte, und auf ver- trauriges Geſchick fie untröſtlich war. 

„Hella, beim erſten Glockenton wäre ich bei Hella athmete ſichtlich erleichtert auf. ſchiedenen Gebieten ein außergewöhnliches Ur. Im höchſten Grade adelsſtolz, konnte ſie es 


Dir geweſen, wenn nicht die dunkle Geſtalt „Alſo der wunderliche Graf von Deſenburg theil ſich gebildet hatte, daß er aber trotz aller nicht verwinden, daß der Stamm der Dejen- 
mir im Garten auftauchte, mir Bedenken ein- wegen, die in ihm ihren einzigen Sohn ver- hatte, ein Werk — er hatte ſich beſonders der. Majorat auf eine Nebenlinie übergehen ſollte, 


geflößt hätte.“ 8 loren hat,“ entgegnete ſie dann mit ſtiller Bildhauerkunſt gewidmet — aus eigener deren erbberechtigter Vertreter gerade nicht 
„War es nicht der Vater? Theilnahme „nun, wohl ihm! Das Leben Kraft zu ſchaffen. Seine Vielſeitigkeit hinderte den beſten Ruf genoß und von dem ſie große 
„Nein — denn ſoviel ich erkennen konnte, hatte ja längſt alle Bedeutung für den Aerm- ihn entichieden daran, ſelbſtſchöpferiſch zu Unbill zu befürchten hatte. 

war das Geſicht des Mannes ohne Bart.“ ſten verloren! So begreiflich ich Deine Theil wirken. Graf Norbert von Deſenburg⸗Treskow — 
Hella zuckte zuſammen. Reginald bemerkte nahme finde, Geliebter, jo brauchſt Du immer“ a das war der gefürchtete Erbe der Nebenlinie 

es jedoch nicht. 8 bin über dieſe Schickſalswendung keine iber. Graf Eberhard von Deſenburg war ein ſelt — galt allgemein als ein Verſchwender. Spiel 
„Nun, ich wußte es ja,“ ſagte ſie zärtlich, große Trauer zu empfinden, denn der Hin⸗ ſamer Menſch geweſen. und Sport waren ſeine Buri. 

2 Du nicht ausbleiben und Deine Hella, gang Deines Oheims bringt Dir die lang- Ihn hatte weniger eine Laune der Natur gen. Seine Kameraden vom Kavallerie-Regi⸗ 


die ſich ſo lange nach Dir geſehnt hat, nicht erſehnte Selbſtſtändigkeit, ja bedeutenden oder eine abſonderliche Erziehung, als vielmehr ment, bei dem er ſtand, bewunderten die Kühn⸗ 


verlaſſen würdeſt! ! Reichthum, und Du kannſt fortan Deinen ein liebloſes Geſchick zu dem gemacht, was die heit, niit der er auf dem grünen Tiſch pointirte, 
e em mein Herz, nein! . Es war freilich künſtleriſchen Liebhabercion leben.“ Vente einen n Kauz“ nennen. irn i 1 ie er beim Hinderniß⸗ 
eine ſehnſuchtsbange Zeit, aber nun die Tren⸗ „Das waren Illuſionen, die ſich nun niemals Er beſaß im Gegenſatz zu all' ſeinen Kame⸗ nen zur Schau trug. Solch 


rt a. 


den Telegramme des Kaiſers und des Präſi⸗ 


turen, die der Prinz ſeinem kaiſerlichen Bruder 


einem koſtbaren geſtickten Seideneinband be⸗ 


den Deutſchen Kaiſer, welches Prinz Tſchun 
am 4. September 1901 im Neuen Palais über⸗ 
reichte. Den denkwürdigen Vorgang ſelbſt 
ſtellt das farbenreiche Bild von Pape dar. 
Weitere bildliche Darſtellungen find: Neu⸗ 
jahrskour im Berliner Schloß um Mitternacht 
1900, Eidesleiſtung des Erzbiſchofs Dr. Simar 
im Ritterſgal am 8. Februar 1900, Inveſtitur 
des Kronprinzen mit dem Goldenen Vließ am 
2. März 1900 im Ritterſgal, die Zweihundert⸗ 
jahrfeier der Akademie der Wiſſenſchaften am 
19. März 1900 im Weißen Saale, Inveſtitur 
des Kronprinzen mit dem Schwarzen Adler⸗ 
orden am 17. Januar 1901, die Zweijahrhun⸗ 
dertfeier Preußens in Königsberg am 8. Sep⸗ 
tember 1901, die Eidesleiſtung des Biſchofs 
Benzler von Metz im Neuen Palais am 21. 


bei deren Durchreiſe nach Schloß Schaum- 


Klein-Tſchirne ſprach Donnerſtag Abend in den 
Konkordiaſälen in Berlin in einer antiſemiti⸗ 

hen Verſammlung über das Theina: „Das 
N che Volk am Rande des Grabes.“ Zu Be- 


ſeinerzeit nach der Schweiz aus dem Staube 
gemacht, als er erfahren habe, daß das Glo- 


ſich wie ein gemeiner Verbrecher ins Glogauer 
Gefängniß einliefern zu laſſen. Des Weiteren 
erzählte er, in der Schweiz ſei ein Giftmord⸗ 
verſuch gegen ihn verübt worden, indem man 
ihm in einer Dorfwirthſchaft einen Teller mit 
vergifteter Suppe vorgeſetzt habe. Er ſei in 
der Schweiz beſtändig in Todesgefahr ge⸗ 
weſen und von gedungenen Mördern verfolgt 
worden. Im Uebrigen war die Rede recht 
ruhig, weshalb auch die Verſammlung der 
üblichen Auflöſung entging. — Die Berliner 
Ingenieur- und Architektenvereine werden im 
nächſten Jahre den Beſuch des Wiener In⸗ 
genieur⸗ und Architektenvereins erwidern. — 
Der Stadtverordnete Perls und Genoſſen 
haben der Berliner Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung folgenden Antrag unterbreitet: „Die 


Magiſtrat, Umſchau nach einem geeigneten 
Platz zu halten, der dem Ausſchuß für die Er⸗ 
richtung eines Hardenberg-Denkmals zur Ver- 
fügung geſtellt werden könnte.“ — Die Anlage 
des Berliner Moltke-Denkmals, das voraus- 
ſichtlich im Oktober n. J. enthüllt wird, iſt jetzt 


— — — . — . ? dx —æq —u c̃ 


U 1 iſt, dürfen wir auch ee werden, denn Onkel Eberhard iſt ge- raden von Jugend auf eine entſchiedene Ab- Leben verabſcheute die ſtrengdenkende Chlo⸗ 
n “ 


hörbar das Herz „wird er kommen, wird „Du verheimlichſt etwas vor mir,“ ſagte fie Majorat, ſondern auch alles Geld.“ deren engelhaftes Weſen ihm nicht blos Maske 
er auch wirklich Wort halten?) — . bſbetroffen. a a „O, mein Gott, das ift ja troſtlos!“ Hella zu ſein ſchien, um die er warb und die ihn |. 

Da — ein leiſes Geräuſch von vorſichtig ſich Reginald ſchwieg. ergriff liebkoſend die Hand ihres Verlobten. auch zu ſchätzen wußte. Doch kurz vor der 
nahenden Schritten — es kniſtert in den Zwei. „Iſt dennoch etwas zwiſchen uns getreten?“ „Ja, all' mein Hoffen und Harren war un⸗ Hochzeit ſtarb die Braut. 


eines mir Unbekannten, die hier unweit von ift todt! Das bedauere ich Deiner Großtante Anſtrengungen es noch nicht dahin gebracht burger dem Untergange geweiht ſein und das 


Jonn ag, 8. Juli. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 — 42 und Kirchplatz 3. 


en in Deutſchland: In allen größeren Städten 
entſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein K Vogler, G. L. Daube, 
alidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max Gerſtmann. 
berfeld W Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
burg Wiianı Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 


. Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


mit dem von Baluſtraden eingefaßten Plateau 
und mit dem Standbild im Atelier des Pro- 
feſſors Uphues in Thon aufgebaut. Die 
Hauptfigur wird gegenwärtig zu Laas in 
Tiroler Marmor punktirt; dieſe Arbeit wird 
im Oktober vollendet ſein. Profeſſor Uphnes 
wird inzwiſchen nach Laas fahren, um ſich über 
den Stand der Arbeiten zu unterrichten. — 
Die nächſtjährige Generalverſammlung des 
Vereins deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
wird nach Beſchluß und Anfrage des Vorſtan⸗ 
des und Zuſtimmung des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten in Kaſſel abgehalten. — 
Die Zahl der ausgeſperrten und ſtreikenden 
Bauhandwerker beträgt in und bei Hamburg 
etwa 6000. Die Unverheiratheten verlaſſen 
Hamburg. — Die Handwerkerkammer für Ko⸗ 
burg und Gotha hat nach eingehender Verhand- 
lung die Regierungsanfrage, ob dieſſeits die 
Einführung des obligatoriſchen Befähigungs⸗ 
nachweiſes beim Baugewerbe ein Bedürfuiß 
ſei, einſtimmig bejaht. — Die feierliche Er⸗ 
öffnung der Kunſtausſtellung des Alterthums⸗ 
vereins in Mannheim fand geſtern durch den 
Großherzog ſtatt. Auf eine Begrüßungsrede 
erwiderte der Großherzog mit einer Anſprache, 
in der er die Nothwendigkeit der Pflege der 
Kunſt und des Kunſtſinnes hervorhob. 
..... ˙ EU FINE 
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Berlin, 7. Juni. Uober die Vertagung 
des Reichstags ſoll, wie die „Freiſ. Ztg.“ hört, 
eine Verſtändigung dahin erzielt worden ſein, 
daß der Reichstag Mitte nächster Woche durch 
kaiſerliche Verordnung bis zum 14. October 
vertagt wird. 

— In Rom verlautet gerüchtweiſe, daß in 
Turin im Herbſt zwiſchen dem König von 
Italien und dem deutſchen Kaiſer eine Zu⸗ 
ſammenkunft ſtattfinden joll. 

— Die Ablöſungsmanmſchaften für die 
oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade werden Mitte 
Juni anf dem Truppenübungsplatz Senne 
zuſammentreten. Die das Begleitkommando 
bildenden Offiziere bleiben in ihren Etats⸗ 
ſtellen. Transportführer wird der Major 
Freiherr von Bock, aggregirt dem 165. Infan⸗ 
terie⸗Regiment, ſein: ihm ſind unterſtellt 6 
Hauptleute, 5 Oberleutnants (1 darunter als 
Adjutant), 7 Leutnants und 3 Aerzte. a 

— Die Brüſſeler Konvention iſt in der 
Zuckerſteuerkommiſſion des Reichstags mit 19 
gegen 9 Stimmen angenommen worden. 

— Aus Anlaß des Ablebens des Generals 
von Voigts⸗Rhetz hat der Kaiſer an den 
Kriegsminiſter von Goßler folgende Kabinets⸗ 
ordre, datirt „Neues Palais, 4. Juni 1902,“ ere 
laſſen: „Um das Andenken des verſtorbenen, 
in Krieg und Frieden hochverdienten Generals 
der Infanterie zur Dispoſition von Voigts⸗ 
Rhetz zu ehren, beſtimme ich hierdurch, daß die 
Offiziere des Grenadier⸗Regiments König 
Wilhelm I. (2. weſtpreußiſchen) Nr. 7, Aa la 
suite deſſen der Verewigte geſtanden hat, drei 
Tage Trauer anlegen. Außerdem hat eine 
Abordnung des genannten Regimentes, be⸗ 
ſtehend aus einem Kommandeur, einem 
Major, einem Hauptmann und einem Leut⸗ 
nant, an der Beiſetzung theilzunehmen. Ich 
beauftrage Sie, Vorſtehendes ſogleich der 
Armee bekannt zu machen. Wilhelm. An den 
Kriegsminiſter.“ RR ; 
e Am weſtafrikaniſchen Handel betyer - 
ligte Firmen hielten geitern in Hamburg eine 
Verſanmmkung ab und riefen zur Wahrung ge 
meinſamer Intereſſen einen Verein ins Leben, 
der den Namen „Verein weſtafrikaniſcher 
Kaufleute“ führt. Dem Verein traten, wie 
aus Hamburg gemeldet wird, ſofort 25 der 
erſten, an dieſem Handel betheiligten Firmen 
Hamburgs und Bremens bei. 

— Der Verein Berliner Gaſtwirthe nahm 
in ſeiner geſtern abgohaltenen Verſammlung 
Stellung zu den Beſchlüſſen der Berliner 
Synoden betreffs der Schließung der Gaſt⸗ 
wirthſchaften in Berlin während der Hanpt⸗ 
kirchenſtunden Herr Emil Wieſe, Ehrenmit⸗ 
glied des deiitſchen Gaſtwirthsverbandes, hatte 
das Referat übernommen und kritiſirte ſcharf 
das einſeitige Vorgehen der Synoden, des 
Gaſtwirthſchafts⸗Reformvereins und des Ver⸗ 
eins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke, 
ſowie den Antrag des Grafen Douglas im Ab⸗ 


tilde aber in tiefſter Seele. 

„Dennoch würde fie dem Treskower viel ber- 
ziehen haben, wäre er nicht der Enkel jenes 
Mannes geweſen, dem ſie in ihrer Jugend mit 
all ihrer heißen, hingebenden und opfermüthi⸗ 
gen Liebe zugethan war, der fie jedoch treulos 
verrathen und verlaſſen hatte. 

Seit jener Zeit, in der ſie ſo Schlimmes er⸗ 
fahren, führte die Gräfin ein Märtyrerleben 
und ihre Ehe mit dem Grafen Deſenburg war 
nur eine konventionelle. £ 


ei Arme ſtrecken ſich der ſehnſüchtig Harreu. „Ja und nein, mein Lieb! Jedenfalls iſt es gehe leer aus Die erſte Nachricht war für befürchtete allgemein, daß er dem Irrſinn ver Sie trauerte deshalb auch nur zum Schein 


bei dem Tode ihres Gatten, den ſeine Leute 
eines Tages ſterbend in's Schloß brachten. 

Gräfin Chlotilde fühlte bei dieſer Kata⸗ 
ſtrophe nur das Mitleid, das kein guter Menſch 
dem Unglück ſeines Mitmenſchen verſagt. Sie 
widmete ſich nun mit verdoppelter Liebe und 
Fürſorge der Erziehung ihres einzigen Soh⸗ 
7 — des vorhin ſchon genannten Grafen Eber⸗ 
ard. i 
Die Trauer im ſtillen Herzen für den Treu⸗ 
loſen, den ſie einſt in ihrer Jugend geliebt, 
legte fie jedoch nicht ab. Sein Bild ums 
ſchwebte ſie fort und fort in ihren einſamen 
Stunden, die ſie auf Schloß Deſenburg in 
völliger Zurückgezogenheit verlebte. 

Sie hätte ihn haſſen können, den abtrünni⸗ 
gen, egoiſtiſchen Vetter, der nach ſeiner Er⸗ 

aus düſterer Gefangenſchaft, wobei ſie 

ihm äußerſt hülfreiche Hand geleiſtet hatte, 
drüben im fernen Mexiko eine kokette Kreolin 


geheirathet hatte, anſtatt ſein gegel Wort 
5 halten und Chlotilde in ſein Heim zu 
führen b e 


O,; fie war grenzenlos unglücklich dazumal, 


aber ſie ſuchte mit Heldenmuth ihr ſchweres 
Leid zu überwinden — ganz konnte fie es nie. 


ER = (Sortjegung folgt.) = 
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geordnetenhauſe, welche ohne Kenntniß der am 23. und 24. Auguſt eine Verſammlung 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe und des Er Pommerſcher Stenographenvereine nach 
holungsbedürfniſſes der arbeitenden Bevölke. Stolze⸗Schrey ſtatt. Als Feſtredner iſt Herr 
rung glauben, durch geſetzliche Zwangsmaß⸗ Bürgerſchullehrer Stark as Magdeburg ge⸗ 
regeln die Bevölkerung in die Kirche treibenfwonnen worden. — In Kolberg waren bis 
zu können. Erfreulich ſei dagegen die Einſicht zum 5. d. Mts. 426 Badegäſte und 16 Paſſanten 
unſerer ſtädtiſchen Vertretung, welche dieſelbe gemeldet. In Neuſtettin beſichtigte 
durch die Annahme des Antrages Perls be⸗ geſtern auf der Rückfahrt von Marienburg der 
fundet. Der Vodtragende faßte feine Ausfüh- Herr Oberpräſident v. Maltzahn⸗Gültz die 
rungen in nachſtehender Reſolution zuſam⸗ dortigen Seeanlagen. — Die ſtädtiſchen Be⸗ 
men, die nach kurzer Diskuſſion einſtimmig hörden zu Swinemünde beſchloſſen die 
angenommen wurde: „Der Verein der Ber- Aufnahme eines Darlehns von 165 000 Mark 
liner Gaſtwirthe legt einmüthig Verwahrung zur Deckung des Kaufgeldes für das ehemalige 
ein gegen die jüngſt gefaßten Beſchlüſſe der Swinemünder Aktien⸗Kurbad. — Der Fiſcher 
Berliner Synoden, die eine immer ausge- Wilhelm Henning und deſſen Ghülfe Heinrich 
dehntere Einſchränkung des Wirthſchaftsver⸗ Berg, ſowie der Fiſcher Johann Stöwahſe und 
kehrs und eine immer mehr zunehmende Be. deſſen Gehülfe Johannes Käſelitz, ſämtlich aus 
vornumdung der Bevölkerung zum Ziele Kaſeburg bei Swinemünde, haben am 
haben. Die fortgeſetzten Vorſtöße der Syno-|7. Oktober v. J. den Arbeiter Guſtav Schultz 
den gegen die Bewegungsfreiheit hauptſächlich und ſeinen Gehülfen, den Arbeiter Ferdinand 
des ſonntäglichen Verkehrs zeugen von einem Krüger aus Pritter, aus der Swine vom Tode 
erſchreckenden Mangel an ſozialpolitiſcher Ein des Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchen⸗ 
ficht und von einer Ueberhebung, welche die freundliche That wird durch den Herrn Regie⸗ 
ſchärfſte Zurückweiſung herausfordert. Be- rungspräſidenten mit dem Hinzufügen zur 
dauerlicherweiſe verſucht man von jener Seite öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Rettern 
fortwährend für den angeblichen Alkoholmiß⸗ eine Geldprämie bewilligt worden ift. 

brauch den Wirtheſtand verantwortlich zu 2 N 
machen und dieſem die Exiſtenzbedingungen 
nach jeder Richtung hin noch mehr zu er⸗ 
ſchweren. Auch der in der Woche, ſchwer ar⸗ 
beitenden Bevölkerung will man bei dieſer Ge⸗ 
legenheit die ſo nothwendige Erholung an den 
Sonntagen ſchmälern. Der Verein wird es 
ſich demgegenüber angelegen ſein laſſen, mit 
den übrigen Fachorganiſationen des Wirthe⸗ 
ſtandes und befreundeter Gewerbe gemeinſame 
Abwehrmaßregeln zu ergreifen, und rechnet in 
dieſem dem Wirtheſtande aufgedrungenen 
Kampfe mit Zuverſicht auf die weitgehende 
Unterſtützung der werkthätigen Bürgerſchaft 


Muſikaliſches. 
Das Gute bricht ſich ſtets Bahn, ſei es 
früher oder ſpäter. Ein leuchtendes Beiſpiel 
dafür iſt das vor 3 Jahren im Verlag von P. 
J. Tonger in Köln erſcheinende Männer⸗ 
chor-Album (Taſchen⸗Album, Band 12) 
144 der ſchönſten Chöre, bearbeitet von dem 
königl. Muſikdirektor Profeſſor Joſef Schwartz, 
Dirigent des Kölner Männergeſang⸗Vereins. 
Gleich die 1. Auflage von 10 000 Exemplaren 
war durch Subſkription aufgebraucht und es 
mußten bereits 5 Neudrucke veranſtaltet wer⸗ 
den, um der Nachfrage genügen zu können. 
Kein Wunder, enthält es doch die edelſten 
Perlen des deutſchen Männergeſangs, duftende 
Blüthen aus dem Garten der Frau Muſika. 
Neben der Pflege des einfachen, innigen Volks⸗ 
liedes räumt es in reichem Maße auch dem 
Kunſtlied ſeinen beſten Vertretern den Platz 
ein, es ſorgt für die Bedürfniſſe einfacher Ver⸗ 
eine in gleicher Weiſe, wie es für die zahl⸗ 
reichen großen und dem Stimmmaterial nach 
ſich an die höchſte Aufgaben heranwagenden 
Vereine ſorgt. In erſter Linie ſelbſt⸗ 
verſtändlich Auswahl und die ſorgfältige, fach⸗ 


Berlins.“ 


Ausland. 

Wie aus Paris gemeldet wird, begab 
ich der Biologe Jean Charcot nach den Farör⸗ 
inſeln, um dem Urſprung der in Nordisland 
zum erſten Male wahrgenommenen Krebs⸗ 
krankheit nachzuforſchen. Dann will Charcot 
die Inſel Janmeyen beſuchen, um daſelbſt, 
einem Wunſche der öſterreichiſchen Regierung 
entſprechend, nachzuſehen, in wel Zu⸗ 
ſtande ſich die von der öſterreichiſchen Jan⸗ 
meyenerpedition vor 20 Jahren zurückgelaſſe⸗ 
nen Objekte, Kohlenlager u. ſ. w. befinden. 

In der Deputirtenkammer wurde bei der 
endgültigen Wahl des Präſidiums Bourgeois 
mit 326 von 503 Stimmen, bei 106 Stimmen⸗ 
enthaltungen, zum Präſidenten gewählt. Die 
Kammer wählte ſodann zu Vizepräſidenten 
Etienne, Maurice Faure, Trouillet und 
Guillain. - 

Aus Bazoches war geitern das 128. 


mit Rüdfiht auf die Kürze ſeines Beſtehens, 
faſt beiſpielloſen großen Verbreitung. Aber 
auch der äußeren Ausſtattung, namentlich dem 
praktiſchen Taſchenformat, darf man ein gut 
Theil beimeſſen und — last ndt least — 
dem billigen Preis von 1 Mark für das karton. 
Exemplar und 1,50 Mark für den in Ganz⸗ 
leinen gebundenen Band. Für Sänger, die 
von ihrer alten Gewohnheit nicht abgehen 
Snfanterie-Regiment nach dem 35 Kilometer wollen, exiſtiren auch Stimmen von em 
entfernten Lager von Siſſonne abgegangen. Album, karton. je 1 Mark, in Ganzleinen ge⸗ 
Unterwegs wurden in Folge der herrſchenden bunden je 150 Mark. i 
großen Hitze vierzehn Mann vom Hitzſchlage „Lyſiſtrata⸗ Walzer“ von Paul 
getroffen, wobei einer ſofort verſtarb. Lincke iſt das neueſte populäre Werk, welches 
gleich dem Luna⸗Walzer von demſelben Kom⸗ 
poniſten die Runde durch die ganze muſikaliſche 
Welt machen wird. Der Walzer iſt nach Melo⸗ 
Mor- dien der gleichnamigen Operette zuſammen⸗ 
ittwe geſtellt, die allabendlich im Berliner Apollo- 
Theater Triumphe feiert. 


Provinzielle Umſchau. 


In Stralſund brannte geſtern 
gen das Haus Werftſtraße 4, der 
Below gehörig, vollſtändig nieder. In 
— 5 A 8 w . Id Fa der Geh. 3 
rath Prof. Dr. Ferd. Sommer im von N N 
79 Jahren; ſeit dem 29. April 1895 war der⸗ Eluyſium⸗Theater. i 
elbe in Folge feines leidenden Zuſtandes von. So anfechtbar Dreyer 8 „Brobetandi- 
einen akademiſchen Pflichten entbunden. — dat“ als Tendenzſtück ſein mag. der geſchickte 
Bei dem Gewitter, welches vorgeſtern über ſceniſche Aufbau, noch mehr aber die trefflichen 
unſere Provinz ging, ſchlug der Blitz in Einzelſchilderungen verſchaffen ihm immer wieder 
Stargard in das Haus Nadeftr. 31 ohne zu ein dankbares Publikum. In der geſtrigen, mit 
inden; in Wismar bei Paſewalk zündete] Umſicht vorbereiteten Aufführung vertrat Herr 
= Blitz in dem Gehöft des Bauerhofsbeſitzers Pichon die Titelrolle und fand er für den 
Lindemann, von dem Gehöft ſowie dem benach- jugendlich ſtürmiſchen „Dr. Fritz Heitmann“ ohne 
barten Stegemannſchen Bauerhof brannten] Mühe den rechten Ton. Neben ihm brachte Herr 
2 Scheunen und 3 Viehſtälle nieder. — In Heims die Figur des Skeptikers Benefeld“ 
Pyritz wurde die auf einem Ausflug Te 


9 — FR — den dame 
riffene ſtädtiſche Mädchen⸗Volksſchule in der „Störmer“, der feiner ung nur unter Aus⸗ 
Suchen vom Gewitter überraſcht, die Kin⸗ ſchluß der Oeffentlichkeit Luft zu machen wagt, 
der ſuchten in einer Halle Schutz, in deren 


Bun 8 re recht 1 Are 
ächſter Nähe der Blitz in eine Buche ſchlug, der Partie des „Direktors“ fand fi err 
— — Schaden anzurichten. — In Paul ſen leidlich ab, der „Präpoſitus“ war bei 
Kammin wird vom 30. Auguſt bis 1. Sep- Herrn Falk in guten Händen. Fräulein 
tember der Pommerſche Provinzial⸗FJeuerwehr⸗ Walenski konnte als „Marie“ befriedigen 
tag abgehalten. — In Bütow brannte das und Fräulein Baum ſtellte eine anmuthige 
Lauenburgerſtraße 17 belegene Grundſtück des „Gertrud“ vor. Bekannt waren mir der protzige 
usbefitzers Paſchke nieder, man vermuthet 


a Hofmaurermeiſter“ des Herrn Klinder und 
Hrandſti tung — In Stargard findet 


. ̃ —-— . —— ET 


Herrn Sandhage's prächtiger „Malte Heit⸗ 


ſtets 
wöhnliche Brennneſſel 


gemäße Bearbeitung den Löwenantheil an der, Zerſtörungs 


mann“, ſowie Frau Klinder als gütige, liebens⸗ 
werthe „Mutter Heitmann“. Auch die kleineren 
Rollen waren gut beſetzt und dürften etwaige 
Wiederholungen des „Probekandidaten“ wohl eine 
regere Theilnahme beanſpruchen. M. B. 


Praktiſches für den Haushalt. 

Ein Mittel gegen Schlafloſig⸗ 
keit bei Nervenleidenden iſt Bewegung in 
friſcher Luft, auch iſt es ſehr gut, vor dem Ein- 
ſchlafen den Kopf mit Franzbranntwein einzu⸗ 
reiben und gleichzeitig etwas Aroma einzu⸗ 
athmen; dieſes Mittel bringt ſogleich Schlaf. 
Auch darf man, wenn man ſich zur Ruhe be⸗ 
geben hat, an nichts denken und ſich vorher 
nicht aufregen. 

Honigwaſſer als Heilmittel 
gegen Augenkatarrh. Um dieſe langwierige 
und läſtige Augenkrankheit zu vertreiben, 
giebt Pfarrer Kneipp folgendes Mittel an: 
Vor dem Schlafengehen verdünne man einige 
Tropfen Honig in einem Löffel mit warmem 
Waſſer und träufle einige Tropfen davon in 
die Augen. Das Verſchleiertſein des Blickes 
und das Verkleben der Augen am Morgen 
wird nach einigen Tagen behoben ſein. 

Feuchte Wohnung. Um zu wiſſen, 
ob eine anſcheinend feuchte Wohnung für 
Menſchen bewohnbar iſt, giebt es ein ſehr ein⸗ 
faches Verfahren, welches darin beſteht, daß 
jedes Zimmer feſt verſchloſſen wird und man 
in jedem eine genau abgewogene Menge friſch⸗ 
gebrannten und fein zerſtoßenen Kalkes auf- 
ſtellt. Nach 24 Stunden wiegt man den Kalk 
nach und ſtellt den Unterſchied feſt. Beträgt 
die Gewichtszunahme mehr als 1 Prozent, ſo 
ſind die Räume wegen der zu großen Feuchtig⸗ 
keit der Luft nicht bewohnbar. 

Um Polſtermöbel gegen Mot- 
ten zu ſchützen, wird ein ſehr einfaches Mittel 
angewandt, von dem man ſagt, daß es ſich 
ut bewährt hat. Man pflanzt eine ge⸗ 
in einen Blumentopf 


und ſtellt dieſen unter andere Topfgewächſe 
vor das Fenſter oder in den Blumentiſch. Die 
Motten müſſen gegen dieſes Kraut eine ſehr 
große Abneigung haben, denn ſie meiden jedes 


5 


immer, wo ein ſolches ſich befindet. Eine 
ierde für den Blumentiſch iſt ja die Neſſel 
gerade nicht, aber wer würde ſie nicht gern 
dulden und ihr nicht eine ſorgfältige Pflege 
angedeihen laſſen, wenn man dadurch das 
der gefräßigen Motten ver⸗ 


hüten kann! 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Im Prozeß Sanden u. Gen. 
nahm geſtern die Erörterung der Vermögens⸗ 
lage der Grunderwerbsgeſellſchaft einen brei⸗ 
ten Raum ein, ferner die Frage, ob es notl- 
wendig geweſen ſei, den Konkurs zu eröffnen. 
1 dem Gutachten der gerichtlichen Bücher ⸗ 

iſoren ſe und Reuter hat die Geſell⸗ 
ſchaft drei Jahre mit Unterbilanz gearbeitet, 
während dann plötzlich ein größerer Gewinn 
herausgerechnet wurde, der nur durch Trans. 
aktionen mit der Aktiengeſellſchaft für Grund⸗ 
beſitz und Hypothekenverkehr entſtanden iſt. 
Direktor Schwartz, der die Verwaltung der 
Grunderwerbsgeſellſchaft nach der Verhaftung 
übernommen, bekundet, daß der Antrag auf 
Konkurseröffnung nothwendig war, da die 
thatſächlich vorhandene Unterbilanz doch nicht 
— — 22 1 8 Die Folgezeit 
habe daß der Anlaß zum 
durchaus vorlag, da bei Ausſchüttung der 
Maſſe nur etwa 17 Proz. für die Gläubiger 
herauskommen. Ueber die Art der Buchfüh⸗ 


rung äußert ſich Kommerzienrath Ed. Sanden 
im Verlauf der weiteren Verhandlung dahin: 


„Wenn mir vorgeworfen wird, daß die Buch⸗ 
führung in den Geſchäftsbüchern der von mir 
geleiteten Inſtitute nicht ganz jo korrekt ge- 
weſen iſt, wie man fie bei Bankgeſchäſten er- 
warten könnte, ſo kann ich darauf nur er⸗ 
widern, daß ich einfacher Kaufmann und kein 


gelernter Bankier bin. Ich habe hinter dem 


Ladentiſch geſtanden und keine eigentliche Er⸗ 
fahrung in der praktiſchen Buchführung; ich 
habe lediglich diejenige Art von Buchführung 
weiter beibehalten, die ich von Spielhagen 
übernommen hatte. dieſe eine korrekte ge · 
weſen, war ich als Nichtfachmann nicht in der 
Lage zu beurtheilen.“ Sachverſtändiger Kruſe 
iſt der Anſicht, daß die Buchführung in ver⸗ 
ſchiedenen Kontoauszügen abſichtlich ſo Wash 
richtet, daß fie zur Verſchleierung des wahren 


mittag 6 Uhr wird dieſelbe geſchloſſen. 


Thatbeſtandes dienen mußte. Im weiteren 
Verlauf der Verhandlung entſpinnt ſich eine 
Diskuſſion über die Bewerthung des Effekten⸗ 
beſtandes der Deutſchen Grundſchuldbank 
zwiſchen den Sachverſtändigen Geheimen Fi⸗ 
nanzrath 2 . Kommerzienrath Lucas 
und den Vertheidigern Rechtsanwalt Bernſtein 
und Bollack. Es werden aus dieſem Anlaß 
die Bilanzen der Grundſchuldbank aus den 
Jahren 1896/97 einer eingehenden Kritik un⸗ 
terzogen. Die Verhandlung wird ſodann 
gegen 2 Uhr Nachmittags abgebrochen und 
auf Montag Vormittag 9 Uhr vertagt. 

. —T————..— 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Juni. Nach der von königl. 
Statiſtiſchen Amt gegebenen Ueberſicht über 
den Geſchäftsbetrieb und die Ergebniſſe 
der preußiſchen Sparkaſſen im 
Jahre 1900 entnehmen wir, daß am Schluß 
des Betriebsjahres 1900 im preußiſchen 
a, gezählt wurden insgeſamt 1490 
Sparkaſſen (1899: 1573); davon waren 676 
(666) ſtädtiſche, 213 (198) Landgemeinde x. 
Sparkaſſen, 402 (398) Kreis⸗ und Amtsſpar⸗ 
kaſſen, 6 (6) Provinzial⸗ und ſtändiſche Spar⸗ 
kaſſen und 193 (305) Vereins⸗ und Privat⸗ 
ſparkaſſen. Auf die Provinz Pommern ent- 
fallen dabei 74 Sparkaſſen, bei denen ſich der 
delle von je 100 Mark Einlagen auf 4,81 
elief. 


— Wie ſchon mitgetheilt, beginnt im 
Elyſium⸗Theater am Dienſtag das 
Gaſtſpiel des Ibſen⸗Theaters mit „Baumeiſter 
Solneß“, am Mittwoch folgt „Die Frau vom 
Meer“, am Donnerſtag „Jugend“. Die Preiſe 
ſind für das Gaſtſpiel in folgender Weiſe er⸗ 
höht: Proſceniums⸗Loge 3 Mark, Parquet⸗ 
loge 2,50 Mark, Rangloge 2 Mark, Parquet 
2 Mark, Mittelloge 1 Mark und Balkon 50 Pf. 
Konzerthauſe noch ſehen will, hat dazu nur noch 
am morgigen Sonntag Gelegenheit, morgen Nach⸗ 


Stettin, 7. Juni. Ladeninhaber ſeien 
darauf aufmerkſam gemacht, daß vom heutigen 
Sonnabnd ab bis zum 12. Juli die Geſchäfte 
an jedem Sonnabend bis 10 Uhr 
Abends geöffnet bleiben dürfen. 
Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung am nächſten Donnerſtag be⸗ 
ginnt mit einer gemeinſamen Sitzung mit dem 
Magiſtrat zur Vornahme der Wahl von fünf 
Vertrauensmännern für den fü Jahr 


für das 
1903 zu bildenden Ausſchuß des königlichen 
Amtsgerichts. 
Sitzung, für welche 14 Vorlagen e ſind, 
die dann beginnende öffentliche Sitzung iſt 
wieder ſehr reich bedacht, die Tagesordnung 
enthält nicht weniger als 61 Vorlagen. Wir 
entnehmen daraus die Wahl zweier unbeſolde⸗ 
ter Stadträthe, Genehmigung zur Umwand⸗ 
lung der Umſatzſteuer, Kenntnißnahme von 
dem ablehnenden Beſcheide des königl. Regie⸗ 
rungspräfidenten bezüglich der Errichtung 
einer 1. Klaſſe für Seemaſchiniſten, Genehmi⸗ 
gung zur Uebertragung von 10 000 Mark 
zwecks Fertigſtellung des Schmuckplatzes D an 
der verlängerten Friedebornſtraße, Bewilli⸗ 
gung von 3000 Mark jährlich aus Ueber⸗ 
chüſſen der Sparkaſſe an den Verein für 
Ferienkolonien und Speiſung armer Schul⸗ 
kinder, Genehmigung der Fluchtlienpläne 
Stettin⸗Grabow und Antrag des Magiſtrats, 
die der Stadt von Herrn Stadtrath Dr. Dohrn 
ebotene S ung von Bronze-Abgi 
mit Dank anzunehmen und zur Unterbringung 
derſelben ſowie Theile der naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Sammlung Räume in der ehemaligen 
Gewerbeſchule zur Verfügung zu ſtellen, ſowie 
3000 Mark für Inſtandſetzung der Räume zu 
bewilligen. + 1 
— Im Bellevnetheater findet die 
Operette „Das ſüße Mädel“ fortgeſetzt leb⸗ 
haften Beifall, die nächſte Aufführung der⸗ 
ſelben findet Dienſtag ſtatt. Der morgige 
Sonntag bringt am Abend Suppé's „Boc⸗ 
caccio“ mit den beſten Kräften beſetzt, am 
Nachmittag gehen bei kleinen Preiſen „Die 
Kinder der Excellenz“ in Scene. Montag 
wird bei kleinen Preiſen das mit ſo großem 
Beifall aufgenommene Volksſtück „Der Pfar⸗ 
rer von Kirchfeld“ nochmals wiederholt. 
Gefundene Gegenſtände: 
1 Peitſche, 1 blaue Mütze, Papiere auf den 
Namen Pakalzky, Dittmann, Zeidler und 
Budow, 2 Regenſchirme, 1 Hundeſteuermarke 
Nr. 328 I, 1 Huhn, 1 alter Damengürtel, ein 


— — 


wird Nachmittags 
nach Se 


Dampfſchneidemühle. 


Abgüſſen ſeine Reichsban 


goldenes pincenez, 1 detefter Pompadout, 
1 Zigarrentaſche, 1 Trauring gez. M. A., ein 
Schürze, 1 ſilbernes Armband, 1 blauer Kin⸗ 
derſchuh, mehrere Portemonnaies mit kleinen 
Beträgen, 1 Broſche mit ſchwarzem Stein, ein 
Beutel mit Wäſche, 1 Trauring gez. M. G., 
1 Granatarmband, 1 alte goldene Damenuhr, 
1 Broſche gez. M., 2 Itzd. Pantoffelkeile, ein 
rother Gürtel, 1 ſilberne Zylinderuhr, etwas 
baares Geld. 1 Fahrkarte Callies. Zuge⸗ 
flogen: 1 Brieftaube Nr. 0790 P. 127, 1 Kana⸗ 
rienvogel. 

— Die! drichter Dr. Pernice in Greifs⸗ 
wald und Dr. Kaul in Stargard ſind zu Land⸗ 
gerichtsräthen, der Gerichts = Referendar Dr. 
Steinberg im Bezirk des hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. ; 

— In der Woche vom 25. Mai bis 
31. Mai kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
95 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Folge 
von an ſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 65 Erkran⸗ 
kungen (1 Todesfall), davon 24 in Stettin, zu ver⸗ 
zeichnen waren. An Diphterie erkraukten 14 
Perſonen, davon 9 in Stettin, an Scharlach 
8 Berfonen, davon 4 in Stettin, an Darmtyphus 
6 Perſonen, davon 2 in Stettin, und an Kind⸗ 
bettfieber 2 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 (1 
Todesfall) in Stettin. In den Kreiſen Kammin 
und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

* Eine größere Anzahl von Delegirten 
der in Düſſeldorf abgehaltenen Sommerver⸗ 


ſammlung der Schiffsbautechniſchen 


Geſellſchaft traf heute hier ein, um den 


Freihafen ſowie den „Vulkan“ und das Eiſen⸗ 


werk „Kraft“ zu beſichtigen. In Kratzwiek 
ein Dampfer zur Fahrt 
ringsdorf bereit liegen. 

In einer heute Vormittag abgehaltenen, 
außerordentlichen Generalverſammlung der 


Wer die Kunſt⸗Ausſtellung im See- und Flußverſicherungsgeſellſchaft „Po m⸗ 
merania“ wurde 

Geſellſchaft beſchloſſen 
Herr Direktor Dr. Wächter beſtellt. 


die Auflöſung der 
und zum Liquidator 


* Ein bedauerlicher Unfall ereignete 
ſich heute Vormittag in der auf dem Grund⸗ 
ſtück Werftſtraße 9 (Grabow) befindlichen 
Ein Arbeiter gerieth in 
das Triebwerk der Transmiſſion und wurde 
ihm der linke Arm zweimal gebrochen. Der 


Mann fand im ſtädtiſchen Krankenhauſe Auf⸗ 


nahme. 
* Bei der Baumbrücke ſprang heute Vor- 
mittag eine Arbeiterin in die Oder, ſie wurde 
jedoch ſofort aufgefiſcht und in das ſtädtiſche 


Dann folgt eine nichtöffentliche Krankenhaus überführt. 


Vier Perſonen beſchloſſen in letzter Nacht 
einen „Bummel“ mit einer Droſchkenfahrt, 
als der Roſſelenker jedoch Geld verlangte, 
wurde ihm nur ein geringer Betrag geboten. 
Darauf entſpann ſich ein Wortwechſel und es 
kam ſogar zu Thätlichkeiten, wobei der Fuhr⸗ 
herr eine erhebliche Verletzung im Geſicht da⸗ 
bontrug. Der Mißhandelte mußte auf der 
Sanitätswache ärztliche Hülfe in Anſpruch 
nehmen, gegen den ſchlagfertigen Fahrgaſt iſt 
Strafantrag geſtellt worden. 

* Aus dem Korridor einer Wohnung 
Königsplatz 9 wurde, vermuthlich von einem 
Bettler, ein dunkler Sommerpaletot ge⸗ 
ſtohlen. 

* Feſtgenommen wurden 11 Ob⸗ 
dachloſe, 5 Dirzen, ein Betrunkener und eine 
Perſon wegen Diebſtahls. u 

— Am 2. Juli er. wird in Sangerhauſen 
mit Kaſſeneinrich⸗ 


knebenſtelle in 
kung und beſchränkkem Giroberkehr eköffnel 
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Vermiſchte Nachrichten. 
— Ein entſetzliches Familiendrama ſpielte 
ſich, wie aus Abensberg bei Neuſtadt a. Donau 
et wird, in dem benachbarten Orte 
Niederulrain ab. In Abweſenheit ihres Man⸗ 
nes tödtete die dort wohnhafte Krämersfrau 


Lautenbacher ihre in einem Alter von einem 


Monat bis fünf Jahren ſtehenden vier Kinder, 
indem fie den armen Geſchöpfen den Hal⸗ 
bezw. die Pulsadern durchſchnitt. Hierauf 
machte ſie ſelbſt durch Erhängen ihrem Leben 
ein Ende. Die Frau war geiſtesgeſtört und 
hatte ſchon vor einiger Zeit einen Selbſtmorde 
verſuch unternommen. 5 * 

— (Wilitäriſche Beerdigung eines Kna⸗ 
ben.) Mit militäriſchen Ehren beerdigt wn de 
in Mocker bei Thorn der fünfjährige Sohn der 
dort wohnhaften Wittwe Skonetzki, der vor 
einigen Tagen von dem durch einen Leutnant 
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Infanterie⸗Regiments Nr. 176 ſelbſt ge 
ten Wagen ohne def 
ren worden war und hierbei ſeinen Tod ge⸗ 
den hatte. An der geſtern erfolgten Be⸗ 
gung des verunglückten Knaben nahn: 
Henne Offizierkorps des Regiments 
Ar. 176 unter Führung ſeines Oberſten theil, 
uch die Regimentskapelle war zur Ausführung 
er Trauermuſik vollzählig zur Stelle. Die 
Trauerfeierlichkeit machte auf die zahlreichen 
cheilnehmer einen ungemein erhebenden Ein⸗ 


— (Unlauterer Wettbewerb der — täto · 
Firten Dame.) Augenblicklich beſchäftigt die 
Bonigl. Staatsanwaltſchaft in Königshütte 
ne Strafaffaire, die für die geſamte Artiſten⸗ 
elt von größerem Intereſſe iſt und deren 
cheidung für die oft üblichen Ankündigun⸗ 
en der Schauſtellung von Bedeutung fein 
Würfe, Wie dem „Königshütter Tageblatt“ 
dus Laurahütte berichtet wird, produzirte ſich 
er Tage dort die am ſchönſten und kunſt⸗ 
dollſten tätowirte Dame der Welt, Miß Carri, 
Begleitung eines Herrn, angeblich ihres 
bruders. Die tätowirte Dame erhob ein Ein- 
ttsgeld von 25 Pf. pro Perſon. Ihr Be 
Reiter hielt die Vorträge bezw. Erklärungen 
und theilte u. A. mit, daß der Körper der Miß 
Lari bereits für den Preis von 25 000 Mark 
im das ſtädtiſche Muſeum in Aachen verkauft. 
1, um nach dem Tode imprägnirt zu werden, 
in welchem Zuſtande ſich der Körper ebenſo wie 
er Abnormitäten mehrere hundert Ye 
e. 


1 


1902, 
legenheit, i userer 
ungeſehen wird, bei der Königlichen Staats- 
anwaltſchaft anhängig gemacht. 
— (Fünf Offiziere ertrunken.) Ein 
Dampfer rannte in Gijon (Spanien) ein mit 
Artillerieoffizieren beſetztes Boot an, welches 
e Spazierfahrt auf dem Meere machte. 
— ea fenterte, wobei fünf Offiziere er- 


dauline Erdmannsdorfer⸗Fichtner in den 
Münch. Neueſt. Nachr.“? Als fie einmal 
dei dem Meiſter Unterricht hatte, machte ein 
mächtiges Männchen bei dieſem feine Auf⸗ 
Vortung. Auf Liszt's Frage, was ihn her⸗ 
führe, zog der Beſucher ein dickes Packet aus 
der Taſche und ſagte mit zitternder Stimme: 
Großer, erhabener Meiſter! — Genius des 
lichts, dem Alle in Begeiſterung folgen,“ — 
zun fand er aber ſich nicht weiter im Text und 
diederholte ein paar Mal daſſelbe, indem er 
mer wieder mit rollenden Augen Liszt als 
Genius des Lichts“ pries, ſo daß der Meiſter 

ießlich etwas unruhig wurde und ihn unter⸗ 
Wach: „Schon gut, ſchon gut, kommen wir zur 
Sache, Hm, Sie wollten mir da etwas vor- 
hren“, und Liszt zeigte aufmunternd auf 
die vermuthliche Partitur, die der Andere mit 
den Händen krampfhaft feſthielt. Erneute 
ekſtaſe: „O Genius des Lichts, — Erhabener 
Dir folgen ſie in Schaaren, — o Genius, 
Genius des Lichts!“ — Nun wurde es aber 
im Meiſter zu viel; ärgerlich ging er an den 


pannten, heftig geſtikultrenden kleinen Mann 
Mit den Worten ein: „Hm, — hoffentlich kein 
Rißverſtändniß. — — hm, — Sie langweilen 
dus, mein Beſter, — hm, habe keine Zeit, — 
dien, hm. — Adien!“ Ich beeilte mich noch, 
' alfo Verabſchiedeten ſanft, aber ſicher zur 
chüre hinauszuſchieben, wobei er mir mit 
lebender Miene fein Manuſkript noch schnell 
n den Arm legte und mit gefalteten Händen. 
dat: „Ein Wort — ein beglückendes Wort — 
am Genius des Lichts!“ Endlich war er 
lücklich draußen und wir hörten ihn noch eine 
geit lang in ſeiner aufgeregten Weiſe mit dem 
Aener verhandeln, der denn auch etwas ſpäter 
Mit der Meldung hereinkam, daß der kleine 
Mann. ganz untröſtlich fortgegangen ſei; der 
Anblick des Meiſters habe ihn ganz aus der 
Jaſung gebracht, er hoffe aber auf die gütige 
Fürsprache der jungen Dame und auf Durch⸗ 
dab einen müden Wink und ich entkleidete alfo 


cht des zurückgelaſſenen Packets! Der Meiſter 


Stettin, den 3. Juni 1902. 


Warnung. 
Nach dem Gutachten Sachverſtändiger können 
urch den Genuß zu kalten Mineralwaſſers (Sel- 
tier, Sodawaſſer u. dgl.) leicht ernſte Erkran⸗ 
fungen eintreten. 

Die Verkäufer und Ausſchänker von Mineral⸗ 
gäſſern werden deshalb hierdurch aufgefordert, dieſe 
Vetränke nur in einem der Trinkwaſſer⸗Temperatur 
Fans wen Wärmegrade von ungefähr 100 

elſius abzugeben. 


Vor dem Genuß zu kalten Mineral⸗ 
baſſers wird gewarnt. 
er Königliche Polizei⸗Präfident. 
v. Schroeter. 

Stettin, den 4. Juni 1902 


Bekanntmachung. 


Die Kanaliſation der Gabelsbergerſtraße zwiſchen 
Re und Allee⸗Straße, der Turnerſtraße zwiſchen 
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eſtalozzi⸗ und Alleeſtraße, ſowie der Pionier⸗ und 
hilippſtraße zwiſchen Peſtalozzi⸗ und Gabelsberger⸗ 
Straße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
dergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
uterzeichneten Deputation — Verwaltungsgebände, 
Jimmer Nr. 2156 — einzuſehen oder gegen poſtfreie 
Einſendung von 2,50 % (wenn Briefmarken nur & 100 
don dort zu beziehen. 

Angebote find bis Donnerſtag, den 19. Zuni 1902, 
Vormittags 11½ Uhr, au die obige Geſchäftsſtelle 
berſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
uzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der elwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
ya Schulz, Verwaltungsgebäude, Zimmer 


Zuſchlagsfriſl. 1 Wochen. 
Der Magiſtrat, 


Stettin, den 3. Juni 1902. 


Bekanntmachung. 


Di 
2 12 ran und den neuen Vororten iſt bes 
Y er Hun 
aut 15 das lauf 
aufgegriffen werden. 

§ 19 der Hunde⸗Steuer⸗ 


auf ; 
In die 2 des 
Fednung vom + 97 zur öffentlichen Kenntniß. 


ſichach iſt jeder Hundebeſitzer, deſſen Hund an öff 
bir Orten ohne die vorgeſchriebene Marke aufgegriffen 
d, mit einer Geldstrafe bis zu 3 / zu beftiafen. 


das Manufkript ſeiner 
ſen Verſchulden über ⸗ um zu unſerem heiterſten Erſtaunen ſtatt des 
vermutheten dickbeſchriebenen Notenpapiers 
— halbes Dutzend auf Pappdeckel feſtgebun⸗ 
ene, 
vorzufinden, denen ein Zettel angehängt war, 
— ze in großen gezirkelten Lettern zu 
einzig brennende Wachskerzen A la Liszt 
benannt, 
Lichts dieſe huldvollſt geſtattet, a 
furchtsvoll erſterbend bittet der arme Unterzeich⸗ 
nete (nebſt Adreſſe). f 
Laune des vielgeplagten Meiſters wieder her⸗ 
geſtellt; ich tanzte mit den bedeutungsvollen 
Lichtſpendern im Zimmer herum und beſtellte 
7 55 noch ſelbigen Tages bei dem etwas kon⸗ Wuth 

en, 
Komponiſten“ eine 
das halbe Weimar 
nen, nach dem Genius des Lichts benannten 
„Liszt⸗Kerzen“ verſorgt. 


Naturforſcher Leunis, 
„Synopſis der drei Naturreiche“, deſſen hun⸗ 
dertſter Geburtstag der 3. Juni war, erzählt 
ein Mitarbeiter der „Frankf. Ztg.“, der zu den 
Schülern des Gelehrten in hl 
allerhand charakteriſtiſche und drollige Geſchich⸗ 
ten, von denen wir einige hier wiedergeben: 
Originell war ſeine Art zu unterrichten, aber 
ſo wirkſam, nur ein 
mittelmäßiger Botaniker, auf der Univerſität 
manchen Mediziner 
ein Beiſpiel ſeiner Methode. Leunis legt dem 
Schüler einen Stein vor. 
Schüler: „Das kann ich noch nicht ſagen.“ — 
Leunis: „Gut; wie ſchmeckt es? — Schüler: 


duch jemals ankaufen wird. Aachen, 31. Mai verſuche, ob ich mit meinem Meſſer ritzen kann. 


— Eine köſtliche Liszt⸗Erinnerung erzählt S 


barg. — Um die Wanzen gründlich zu ſtudiren, 


aber jghrelan 
in welchem Leunis mit den übrigen Lehrern, 
ebenfalls lauter geiſtliche Herren, wohnte, mit 
der Wanzenplage. 
Eifer war eben unbezähmbar, 
zählte 
Amtshandlung mit dem Ausrufe „Halt, da 
lauft (läuft ſagte er nie) ein Käfer hin, den 
habe ich noch nicht!“ unterbrochen habe. 


In Paris ſtarb der Schauſpieler Maubant, 
einſt eine der „Stützen“ der Comedie⸗Fran⸗ 
N Öreibtilch, entuahm, dei Baus mi ette ie, us * ih in bez klaſſiſchen Tragödie 
8 — händigt e ein ſchönes Pathos auszei 

rend er im modernen Repertoire durch 
b Pathos manches verdarb. 
ois“ 
hübſche Geſchichte: Maubant zeigte immer ein 
ernſtes Geſicht. Man ſah ihn 
Tage nicht lachen, an welchem er ſeine heiß⸗ 


innerlich lachen“, ſagte ſcherzend ſein Kollege 
Thiron, „und das iſt für die junge Frau ſehr 
gut, denn ein Mann, der innerlich lacht, iſt ein 
Freund des innerlichen Lebens, will ſagen: 
der Häuslichkeit.“ Als man Maubant dieſen 
Ausſpruch 


auch 
darauf wurde in der Comedie, bei dichtgefüll⸗ 
Thi 9 
Thiron die Rolle eines Marquis aus dan 18. 
Jahrhundert spielte, 9 vo 
die ſtets bereit waren, den 


Wemterffr Smofenbn u Kanaren, 


e Ausgabe der Hundeſteuermarken pro I. Halb⸗ 


welcher fortau nicht die Steuer⸗ 
ende Steuerhalbſahr trägt, wird 
Wir bringen dies unter Hinweis 


ent⸗ 


Magiſtrat, Steuer⸗Abtheilung. 
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* 


ſtarten Papierhülle, 


übermäßig lange, dünne Wachskerzen 
leſen 


„Noch nie da en! Neue, elegante, 


ſofern der erhabene Genius des 
worum ehr⸗ 


Nun war die gute 


aber nun überglücklichen „verkannten 
gehörige Anzahl. Bald war 
mit den noch nie dageweſe⸗ 


— (in gelehrtes Original.) Von dem 
dem Verfaſſer der 


Hildesheim zählte, 


daß ich z. B., obgleich nur ein 


Hier 


chämen konnte. 


„Was iſt das?“ — 


Leunis: „Es iſt alſo kein 


5 
„Es iſt alſo?“ 


mit Stecknade 


üchtete er ſie in ſeinem Bette. So lernte er 
ie unheimliche Geſellſchaft gründlich kennen, 
i g kämpfte man im Gymnaſium, 


Sein wiſſenſchaftlicher 
und man er⸗ 


ſich, daß Leunis einſt eine geiſtliche 


— (Schelmenftreiche eines Schauſpielers.) 


chnete, wäh⸗ 
eben 
„Der „Gau⸗ 
dem Verſtorbenen eine 


erzählt von 


ſelbſt an dem 


eliebte Kollegin, die Tragödin Karoly, als 
attin heimführte. „Maubant muß wohl 


Thiron'?s mittheilte, ſagte er: 
„Wenn es Thiron Spaß macht, ſoll er mich 
„äußerlich“ lachen ſehen.“ Kurze Zeit 
ein Stück gegeben, in welchem 
eines jener Raufbolde, 
en zu ziehen 


e 90 ® 
Sröbel-Seminar 
Berlin, Wilhelmſtraſſe 10, bildet Töchter in einem 
drei⸗ und viermonatlichen Lehrkurſus zu Kinder, 
fräulein I. und II. Klaſſe aus und bringt ſie nach 
Beendigung deſſelben ſogleich bei guten Herrſchaften in 
Stellung. Aufnahme an jedem erſten und fünf⸗ 
zehnten im Monat. Schulgeld monatlich 10 Mark. 
Außerhalbwohnende erhalten im Schulhauſe 
billige Penſion. Proſpekte mit Lehrplan franco. 
Auch finden Fräulein, welche in Berlin Stellen in 
feinen Familien als Kindergärtnerin, Stützen, 
Erzieherinnen ſuchen, u jeder Zeit freundliche 
Aufnahme und billige Verpflegung mit Stellen- 
nachweis. Fran Erna Grauenhorst, 
Vorſteherin und Stellen vermittlerin für feines Hause 

perſonal, Berlin, Wilhelmſtraße 10. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 6. Juni 1902 
Geburten: 

Ein Solm; dem Maſchiniſten Mareinkowski, Arbeiter 
Behnke, Kutſcher Mertens, Verſicherungsbeamten Sattler, 
Bahuſteigſchaffner Kraak, Eiſenbahnarbeiter Becken, 
Stammmaun Hartmann, Arbeiter Reichardt, Former 
Hoth, Lehrer Schulz Regierungs⸗Hauptkaſſenbuchhalter 
Probſt; Zwillinge (Sohn und Tochter) dem Lokomotive 
heizer Montua. \ s 

Eine Tochter: dem Photographen Fiſcher, Kutſcher 
Pactzel, Lagermeiſter Jacobs, Feuerwehrmann Gieſe, 
Kaufmaun Gurbrandt, Arbeiter Ueckermaun, Schmied 
Richter, Kupferſchmied Haack, Arbeiter Konkel, Kauf 
mann Borchardt; Zwillinge dem Friſeur Marczinkowsky. 

Aufgebote: 

Buchdruckereibeſitzer Beher mit Frl. Waſſe; Lands 
wirth Krüger mit Frl. Ponath; Schloſſer Ulrich mit 
Frl. Stüwer. 


- Eheſchließungen: 

Kutſcher Marin mit Frl. Wichmann; Arbeiter Handt 
mit Frl. Bachſtein; Tiſchler Behl mit Frl. Wendlandt; 
Arbeiter Lemke mit Wittwe Gehricke, geb. Schenck; 
Oberkellner Freeſe mit Frl. 118 \ 

Todesfälle: 


Steueramtsdienerfrau Benzler; 
Tochter des Schuhmachers Heydeureich; Tochter des 
Konditors Paul; Tochter des Maurers Belling; Sohn 
des Eiſenb.⸗Bureau⸗Aſſiſtenten Bal fanz; Reſtaurateur⸗ 


frau Huebner; Sohn des Kutſchers Wuſſow; Sohn 


des Böttchers Kultermann; To hter des verſtorbenen 


Arbeiters Roſenfeldt; Wächter Nicolay; Maſchiniſt Falk; 
Pflegling Redner; Tochter des Schloſſers Kaddaß.“ 


gtamitten - Machrichten aus anderen eitungen. 


Geſtorben: Alt „ 86 
I Reutier Miba Pee 11 


[Star- 
Greifen⸗ 


Nähterin Livert; 


und mit ihm herum zu fuchteln. Im erſten 
Akte ſchon fing dieſer Marquis mit einer an⸗ 
deren Perſon des Stückes Händel an: „Ihre 
Frechheit verdient eine Züchtigung,“ rief er, 
„meines Vaters Degen ſoll ſie Ihnen geben!“ 
Sprach's und zog mit Wucht den Degen aus 
der Scheide. In demſelben Augenblicke erhob 
ſich im ganzen Saale ein ſchallendes Gelächter. 
Entſetzlich, entſetzlich! Thiron's Degen war 
ein ſimples Holzſchwert, wie es die Kinder 
zum „Soldatenſpielen“ brauchen. Maubant 
hatte im Laufe des Tages dem Kollegen einen 
Streich geſpielt und „des Vaters Degen“ dur 
ein Stück Holz erſetzt. Reuig geſtand er ſein 
Vergehen ein. „A weshalb haſt Du mir 
denn das gethan?“ ſchrie Thiron in höchſter 
. Maubant, der ſeit zehn Minuten nicht 
Een hatte zu lachen, nahm plötzlich wie⸗ 
der ſeine ernſte Miene an und ſagte faſt 
traurig: „Ich wollte Dir zeigen, lieber Thiron, 
daß ich nicht immer nur innerlich lache.“ 
Berlin, 6. Juni. In Bezug auf 
jetzt aufgetauchte Projekt, das Palais 
1 Georg anderweitig zu bebauen, 
ährt der „Konf.“, daß nach dem Tode 
rinzen die Krone Beſitzerin des Palais ge- 
worden iſt. Von dem hinterlaſſenen, etwa 2 
Millionen Mark betr Vermögen des 
Prinzen ſollen, wie verlautet, die Zinſen eines 
Theils des Kapitals laut teſtamentariſcher 
Verfügung für den bisherigen langjährigen 
Adjutanten des Prinzen beſtimmt bleiben. 
Einen anderen Theil erhalten mildthätige 
Stiftungen, während der größte 5 
) 


E 


Kindern des Prinzen Heinrich als Vermäch 
niß hinterlaſſen worden iſt. Für ſie iſt auch 
das Schloß Rheinſtein mit ſeinen Kunſtſamm⸗ 
lungen beſtimmt wordꝶen 
CC.. KA 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 7. Juni. Das „Kl. Journal“ 
ſchreibt: Graf Walderſee weilte kürzlich in 
Weſel, um in ſeiner Eigenſchaft als General ⸗ 
inſpekteur die dortigen Truppentheile zu be⸗ 
ſichtigen. Trotzdem nun der Aufenthalt des 
Grafen daſelbſt auf ſechs Tage berechnet war, 
reiſte er ſchon am zweiten Tage wieder ab. 
Grund zu dieſer Dispoſitionsänderung 

iſt darin zu ſuchen, daß der General⸗Feldmar⸗ 
ſchall ſeine Befugniſſe als General-Inſpekteur 
mehr ausbreiten wollte, was jedoch der kom⸗ 
mandirende General, General der 1 
m 


glaubt zu wiſſen, 
i das 


Ende der diesjährigen Tagung wird ſich mit 
einem Schluß der Seſſion decken. 

In Bundesrathskreiſen nimmt man an, 
daß eine Stellungnahme des Bundesraths⸗ 
plenums zu dem Toleranzantrage vor den 
Sommerferien kaum zu erwarten ſei. Außer 
Sachſen werden ee noch andere 
Bundesſtaaten dem Geſetzentwurf ihre Zuſtim⸗ 
verſagen. 
refeld, 7. Juni. Geſtern begann die 
38. Tonkünſtler⸗Verſammlung des Allgemei⸗ 


mum 


nen deutſch Zahlreiche Kom⸗ 
poniſten — ik⸗Schriftſteller ſind an⸗ 
weſend. Der Schluß erfolgt am Dienſtag. 


Aufgeführt werden Werke von 31 lebenden 


h- und zwei todten Komponiſten. Der Chor be- Friedensſchluſſes bezeichnet worden find. 


ſteht aus 450 Sängern und 150 Muſikern. 
London, 7. Juni. Lord Balfour er⸗ 

klärte geſtern in einer Verſammlung der kon⸗ 

ſervativen Vereinigung, er ſei überzeugt, daß 


neue Aera beginne. Es wäre ein furchtbarer 
Irrthum geweſen, hätte man Krüger und ſei⸗ 
nen Rathgebern in Europa gefolgt. Balfour 
ſagte, zwar habe er Ehrfurcht vor den tapferen 


nicht vor denen haben, die aus Südafri 
deſertirt find, und es wäre ein Fehler ge⸗ 
weſen, die Rückkehr dieſer Deſertirten nach 


Bannerman dies vorgeſchlagen hatte. 
Buren⸗Gefangenen hat bereits begonnen, auf 


den Bermudas⸗Inſeln ſind ſämtliche Buren ⸗ 
Offiziere auf Ehrenwort freigelaſſen worden 


hagen]. Rentier Albert Teßmann, 56 J [Anklam]. 
Stud. jur. Wilhelm Meyer, 21 J. [Anklam]. Univer⸗ 
ſitätsprofeſſor Dr. Ferdinand Sommer, 73 J. IGreifs. 
wald]. Eigenthümer Albert Schmidt, 34 J. Kolberg]. 
Prakt. Arzt Dr. Guſtav Raſſow, 36 J. I Wolgaſt 


Friedrichſtraße 9 
eine geräumige Kellerwohnung, auch zum 
Handelskeller oder Bierlager geeignet, zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
links, oder Annoncen⸗Expedition. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag Nachm. 3½ 4 B ie Kinder der 


8 re Excellenz. 
8 8 2 

ons l Boccaccio. 
Montag: 3 

Kl eine Breife | Der Par ret v. Kirchſe Id. 
Dienſtag: um 10. Male: 


3 f 
Bons gültig. Das ſuͤße Mädel. 
Im herrlichen Concertgarten täglich: 
Großes Extra⸗Militär⸗Concert 


Aufaug Sonntags 4 Ayr. Wochentags 5 Uhr. 
Entree Sonntags 20 , Wochentags 10 , 
Theaterbe ſucher frei. 


Elysium-FTheater. 
Wohlthätige Frauen 
Sonntag: Louſtſpiel von L'Arronge. 


Bous ungültig.“ Vorher: Die Dienstboten 
Genrebild von Benedix. f 


Ultimo. 

Luſtſpiel von G. von Moſer. 
Dienſtag: * Gaſtſpiel Sblen.Enjemble: 
1 Baumeister Solness. 
a Neueſtes Schauſpiel von Ibſen. 


— — —— — — 


Maur. 


2 
n Concertigarten. ui 
N „Au Sonntag, den 8. Juni: 
Grosses Garten-toncert 
Pr BE beliebten Stettiner Concert - Kapelle, 
Anfang 3½ Uhr 


Montag: 
Kleine Preiſe. 


ch zen Arbeiterſchaft, Handel und Induſtrie find 


5 100 Rubel 
France wird 


der jetzt abgeſchloſſene Friede alle Anzeichen ſchluſſes veröffentlicht das Kriegsamt immer 
von Dauerhaftigkeit habe und daß jetzt eine noch Verluſtliſten. In der geſtrigen werden 


Buren⸗Generalen, aber er könne eine ſolcheſvaal die landwirthſchaftlichen Arbeiten nun⸗ 
A mehr mit beſonderem Nachdruck betrieben wer⸗ 


Südafrika zu geſtatten, trotzdem Sir Campbell nen 


London, 7. Juni. Die Freilaſſung der Behörden bezahlt werden müſſen. 


mit der Erlaubniß, die Inſeln zu durchſtreifen. lautet, bildete die finanzielle Frage bei den 


der geſammten Kapelle des Pionierbataillous. 


„ Fr. Miitär-Exträ-Concert 


von der geſammten Kapelle des Grenadier-Regiments 


Entree 10.9. Saben. 


Vie Werangenen, welche den Treuerd apiegen, Friedensverhandlungen einen Hauptpunkt. 
werden auf ſchnellſtem Wege auf l Die Buren hatten ge als drei 1 


1 ihrer Heimath befördert werden. ; RT 
aa ee, welche wieder | Blind Siering alz Entihädigung derlan 


gefaßt wurden und ſolche, welche wegen ver⸗ 


ſchiedener Vergehen aus Südafrika ausge⸗ N 

wieſen waren, werden nicht auf Koſten der Briefkaſten. 

Regierung zurückbeſördert werden. i K. S. Ein — — welches im 
Aus Newyork wird berichtet: Der Gru⸗ — . — Krankenhauſe eingekauft iſt, braucht im 


benausſtand in Pennſylvanien hat ungeheure 
Ausdehnung angenommen. Augenblicklich 
treiken 150 000 Arbeiter, die Hälfte der gan⸗ 


emeinen in keiner Krankenkaſſe zu ſein. Das 
Krankenhaus⸗Abonnement iſt aber hinfällig, wenn 
das Mädchen bei einem Gaſtwirth beſchäftigt iſt; 
dann iſt Letzterer verpflichtet, das Mädchen in der 
Ortskrankenkaſſe V anzumelden, denn ſämtliche 
Bedienſtete im eee, ſind kranken⸗ 
kaſſenpflichtig. W. Th Der Vater des 
unehelichen Kindes tft verpflichtet, dem Kinde bis 
zur Vollendung des 16. Lebensjahres den der 
Lebensſtellung der Mutter entſprechenden Unter⸗ 
halt zu gewähren. Der Unterhalt umfaßt den 
geſamten Lebensbedarf ſowie die Koſten der Er⸗ 
ziehung und der Vorbildung zu einem Berufe. 
— L. W. Wer die Apothekerkunſt erlernen will, 
muß die erforderliche wiſſenſchaftliche Vorbildung 
nachweiſen. Dieſer Nachweis iſt durch Vorlegung 
des allt nge inge für den einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt zu führen. Sofern das 
Latein auf der betreffenden Lehranſtalt nicht 
obligatoriſcher Lehrgegenſtand war, muß durch ein 
anderweites Schulzeugniß dargethan werden, daß 
er auch in dieſem Gegenſtande die Keuntniſſe 
beſitzt, welche behufs Erlangung der bezeichneten 
Qualifikation erfordert werden. Der Ablegung 
der Gehülfen⸗Prüfung muß eine dreijährige Lehr⸗ 
zeit vorangehen; der Inhaber eines zum Beſuche 
der Univerſität berechtigenden Zeugniſſes der Reife 
bedarf nur einer zweijährigen Lehrzeit. Die 
Prüfungsgebühr beträgt 24 Mark. Das Nichts 
beſtehen der Prüfung hat die Verlängerung = 
er 


— 


lahm gelegt, die Eiſenbahn⸗Angeſtellten ſind 
ohne Arbeit. Präſident Rooſevelt erklärte, 
nicht in den Kohlenſtreik eingreifen zu können. 

Petersburg, 7. Juni. Die Noth 
und die Erwerbsloſigkeit unter den ruſſiſchen 
Anſiedlern in Turkeſtan hat eine derartige 
Höhe erreicht, daß ſie ihre Frauen und Kinder 
verkaufen. Der Preis variirt zwiſchen 10 und 


l. 

Newyork, 7. Juni. Aus Fort de 
über eine neue Thätigkeit des 
Mont Pelé vom 6. d. Mts berichtet: Eine 
Feuerwolke ging in der Nähe von Fort de 
rance nieder, ohne jedoch Schaden anzu⸗ 
i Man hat feſtgeſtellt, daß der vulka 
niſche Ausbruch mit dem Mondwechſel im Zu⸗ 
ſammenhange ſteht. Die Schiffe berichten 
über ſtarke Seebewegungen 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Lemberg, 7. Juni. Ein früherer 
öſterreichiſcher Gendarm, deſſen Name von den 
Behörden ſtreng geheim gehalten wird, wurde 
wegen Spionage im Dienſte Rußlands ver⸗ 


aftet. Beim Generalſtab in Trieſt joll eine Lehrzeit um 6—12 Monate zur Folge. U 
—— Anzahl ullrich cer a nach zweimaliger Wiederholung nicht beſteht, wird 


8. weiterer Prüfung nicht zugelaſſen. — Karl 
Ein Beamter kann, im Falle der Verſetzung 
an einen anderen Ort, die Wohnung kündigen, 
jedoch nur für den erſten geſetzlich zuläſſigen 
Termin. — E. J. Nr. 160 972 der Wohlſahrts⸗ 
Lotterie hat nicht gewonnen. — L. L. Ein der⸗ 
artiges Verbot exiſtirt nicht; wir werden noch 
auf die Sache eingehen, aber es könnte nichts 
ſchaden, wenn Sie eine Beſchwerde an die 
ſtädtiſche Oekonomie⸗Deputation richteten. f 


Unteroffiziere als beſondere Abtheilung für 
den Spionagedienſt Verwendung finden. 

Haag, 7. Juni. Es kann als ſicher ge⸗ 
meldet werden, daß Präſident Krüger im 
Lande bleiben wird. Wolmerans und die an⸗ 
deren Burendelegirten begeben ſich ſobald als 
möglich nach Südafrika zurück. Die Kinder 
derſelben werden bereits in 14 Tagen nach 
dort abreiſen. 

Brüſſel, 7. Juni. Fiſcher, Wolma⸗ 
rans und das Perſonal der Transvaal-Ge⸗ 
ſandtſchaft theilen mit, daß ſie dem engliſchen 
Geſandten in der nächſten Woche den Unter⸗ 
thaneneid leiſten werden. 

Paris, 7. Juni. Die zukünftigen Mi- 
niſter haben ſich geſtern verſammelt, um ver⸗ 
ſchiedene Punkte des miniſteriellen Pro- 
gramms zu berathen. Man kann das neue 
Kabinet als konſtituirt betrachten. Die Ver⸗ 
theilung des Portefeuilles iſt wie folgt: Com- 
bes Vorſitz, Inneres, Kultus, Valle Juſtiz, 
Delcaſſe Aeußeres, André Krieg, Marnejulls 
Marine, Chomier Unterricht, Peletan Bauten, 
Dumarque Kolonien, Trouillot Handel, Men 
geot Landwirthſchaft, Delombre oder Rouvier 
Finanzen, Rajon Poſt und Telegraphie. 

Kapſtadt, 7. 8 5 Die Blätter be⸗ 
richten, daß der 8. und 9. Juni für die Ab⸗ 
haltung öffentlicher Feſte aus Anlaß des 


Spiritus⸗Bügeleiſen find im Zeitraum von kaum 
2 Jahren in Tauſenden von Haushaltungen mit beſtem 
Erfolge eingeführt. Dieſelben haben den großen Vorzug, 
daß ein Auswechſeln der Eiſen oder der Bolzen nicht 
ſtattzufinden hat, da ſie ſich beſtändig neu beheizen. 
Hierdurch bleibt die Hitze in den Apparaten immer 
gleich, und es kann viel gleichmäßiger und ſchneller 
geplättet werden als mit dem Bügeleiſen der alten 
Syſteme. Die Spiritusbügeleiſen verbreiten keinen 
Geruch, wie die mit Kohlenöfen geheizten Plätten und 
verftänben Leine Aſche, welche die Wäſche beſchmutzen 
kaun. Das Plätten mit Spiritusbügeleiſen iſt daher 
reinlicher und der Gefundheit zuträglicher. Da mit 
1 Liter Spiritus 8—9 Stunden hintereinander geplättet 
werden kaun, iſt das Eiſen im Gebrauche ungemein 
ſparſam. Spiritus⸗Bügeleiſen ſind in allen größeren 
Hauseinrichtungs⸗Geſchäften erhältlich. Bezugsquellen 

auf Wunſch die „Centrale für iritus⸗Ver⸗ 


werthung, G. m. b. H., Taubenſtr. 16—18“, gern nach. 


88 
2 


r 
. 


‚untz 


eröstete carmelisierte, * 
Igeròstete glasierte 


Kaffees 


in Packeten ½ u. ½ Kilo, 1/ Kilo 

M. 1.20, 1.40, 1.50, 1. 1005 Ta 
Unübertroffen an Wohlgeschmack, 
Reinheit und Kraft. 


Conservierung des Aromas durch eiger 
bewährte Brennmethoden. .r 


Käuflich in den bekannten Niederlagen, 


er 


— 4 


— 


Die Zulaſſung der holländiſchen Sprache in 
den Schulen wird immer noch ſcharf getadelt. 
London, 7. Juni. Trotz des Friedens⸗ 


zwei Todte drei Verwundete und neun an 
Krankheiten Verftorbene gemeldet. 
„Daily Mail“ theilt mit, daß in Trans⸗ 


2 


Gummivaren 


jeder Art. Spec ial⸗Offerten vers. gratis n. franco 
N W. K. Mielck, Arauffurt — M. 


den ſollen. Ueber die finanziellen Punkte kön⸗ 
ſich Schwierigkeiten einſtellen bezüglich der 
Requiſitionsſcheine, welche von den engliſchen 
Wie ver⸗ 
lautet, find die Beſcheinigungen von Speku⸗ 
lanten aufgekauft worden. Wie ferner ver⸗ 


Börſen⸗Berichte. 4 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landi 5 
ftskammer für 


Pommern. 
Am 7. Juni 1902 wurde für 
diſches Getrelde gezahlt iu Mark: 

Platz Stettin. Nach Ermulttelung.) Roggen 
151,00 bis —.—, Weizen 178,00 bis —.—, 
Sommerweizen — , Gerſte —.— Hafer 
168,00, Kartoffeln —.—. x 


ungsnotirungen vom 6, Juni. 


Anläus 


Reichsadler. 


Ergän 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
f 151.00 dis —,.—, Weizen 170,00 bis ——, 
Sonntag, den 8. Juni, Gerſte —.— bis —.—, Hafer 167,00 bis 


im neuen, mindeſtens 2000 Perſonen 


faſſeuden. Platz Danzig. Roggen 150,00 bis —.—, 


Weizen 182,00 bis 184,00, Gerſte 129,00 bis 


Ronzertgarten 2 130,00, Hafer 154,00 bis 165,00. 
Militar- Concert. e d. e aut um 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
des Speſen in: 


Muſikkorps des Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 38. 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pfg. 


Newyork. Roggen 148,75, Weizen 163,25, 
Liverpool. Weizen 173,00. 
Odeſſa. Roggen 148,75, Weizen 163,50. 


Riga. Roggen 156,00, Weizen 171,75. 


Eingänge an der Pöliger- und Scharuhorſtſtraße. Ma , Ei 125 ie U * uder. 
5 Abendbörſe. I. Produ ermtupreiſe Trauſito 

Heinrich Maass. fob Hamburg. Per Juni 6,17½ G., 6,22 B., 

per Juli 6,32½ G., 6,37½ B., per Auguſt 


6,42½ G., 6,45 B., per September 6,50 G., 
6,55 B., per Oktober⸗Dezeuber 6,82 ¼½ G., 
6,87½ B., per Januar⸗März 7,05 G., 7.10 B. 
Stimmung ſtetig. 

Bremen, 6. Juni. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſeſt. Tubs und Firkins 52 Pf, 
Doppel⸗Eimer 52 ¼ Pf. — Speck feſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 8. Juni 1902. 
Veränderlich, ſtarker Wolkenzug mit Sonnen⸗ 
ſchein wechſelnd. Strichweiſe Niederſchläge. 


Goslar. 
sehenswürdigste Harzsiadt. 


Proſpekte frei durch L. Koch, Buchhandlung. 
Der Verein für Fremdenverkehr. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
2 u Leschke, Lehrer, 


Gotzlow. 
Heute Sonntag, den 8. Juni: | 

Gr. Militär: Concert 
von 1 22 3 


Direktion R. Kenrion, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 15 


Gotzlow. 


Montag, den 9. Juni: 


Eh — ag K * Stettin, Falfeuwalderſür. 123, LIE 

on N. Henrion, Kgl. - 

ien v u., e e Bitte 2 1 e Sternberg 
8 incl. Hin⸗ abıt Find ö ) f. Maschinen- u. r.— 

e e e 5 "Ar 88 I — 5 Be -Werkmeist. Ein- 


jöhr. Kursus. hrwerkstätte. 


u’ 2a 


8 


Aufruf. A 
Vermögen: 4 | eee, Die Kunde von dem unermeßlichen Unglück, welches über die franzöſiſche 
5 ZU In 4904: Kolonie der Inſel Martinique hereingebrochen iſt, und in einem Augenblick mit zer“ 
319,784,588 Mk. “= a 78,375,901 Mk. törenter Gewalt unzählige Menſchenleben und werthvolles Eigenthum vernichtet ha 

en — —*» — i — ruft von einem Ende der Welt zum anderen tiefe, ſchmerzliche Theilnahme hervor 

Einer Anregung feiner Allerhöchſten Protectorin Ihrer M: ajeſtat 
der Kaiferin und Königin folgend, glaubt das unterzeichnete Central-Comite 
[durch einen Aufruf zur Betheiligung an der den Ueberlebenden zu gewährenden Hilſe 


| 
| 
| 
| 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1991 Pol. über 920,024,493 MK. 
Bividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1901: 54, 62, 683 Mk. 


entſpricht der ſolidaren Hilfsbereitſchaft aller Nationen in Leid und Noth. 

Gaben nimmt die Kaffe der Königlichen Seehandlung, Berlin 

W., Behrenſtr. 47, entgegen. 

a Sammelſtellen werden eröffnet, die Gabenliſten in der Preſſe veröffentlicht werden. 

Berlin, den 15. Mai 1902. 
Wilhelmſtraße 73. 


Das Central-Comite 


der 5 8 
Deutſehen Vereine vom Rothen Kreuz und des Preußiſchen 
Landesvereins vom Rothen Kreuz. 
Ir. Lieber, Generalarzt a. D., Generalſekretär. 


H ; IB. von dem Knesebeck, 
Vice⸗Ober⸗Ceremonieumeiſter und Königlicher Kammerherr, Vorſitzender. 


Lebens- Versicherung Volks - Versicherung den Wünſchen aller derer in Deutſchland gerecht zu werden, die, bewegten Herzen 
mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. Todesfall-Versichernng für Jedermann, durch eine Spende ihrem Mitgefühl Ausdruck verleihen möchten. 7 
Unfall- Versicherung ohne ärztliche Untersuchung u. mit wöchentlicher Prämienzahlung. Die Vermittlung des „Rothen Kreuzes“ deſſen über, den Schranken * 
eee, ee Lebenslängliche Wisenbahn- un! trennenden Unterſchiedes ſtehenden Zwecke und Ziele allen Völkern gemeinſam find, 

N 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1901 erzielten Geschäftsgewinn erhielten die mit Gewinnantheil Versicherten 

Mark 15,315,567 als Dividende zugewiesen, | 
| 


Haftpflicht-Versicherung, such lebenslänglich. Dampfschilf-Unglück- Versicherung. 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 


Kunſt⸗Ausſtellung Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Curort. 
im Concert⸗ u. Vereinshauſe, Hötel und Pension Michaelis. 


Augu ſtaſtraße MS, j . Beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt 
täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr iich dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hötelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fernſprecher 
Abends Amt Gernrode No. 9. Bel. Fr. Michnelis, 


Schluß: 8. Juni a. er., 6 Uhr Abends. 


1 
es 
es 


- % N von Spitz, : Dr. Koch, 
78 0 General der Infanterie z. D. Präſident des Reichsbank⸗Dlrectoriums 
4 K Ar A 5 1. ſtell vertretender Vorſitzender. Wirklicher Geheimer Rath, 
N 0 * 9 2. ſtell vertretender Vorſitzender. 
25 


. 


( 


Cud ; 6 Schrifttüh 
1 22 8 Erſier Slaatsauwalt beim Königlichen Landgericht TI Berlin, 1. Schriftführer. 
Bad Cudowa.. önigreich Sachsen). een Man Bande 8 
Electrische Beleuchtung, Centralheizung; eigen‘ Bahnstatlon, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. Geheimer Regierangsrath, Präſident der Seehandlung, 
ene RE Grosse  Gesellschaftsräunie Fr FAR ; 2. Schriftführer Schatzmeister 
orzügliche Verpflegung. 2 Aerzte im Hause. } requenz 1901: 8626. Personen. Kurze: 4. Mal bis 30. Septemher. Vom ze, Reh h 
— — — = BF HU I. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Büderpreise. Für die vom 1. September ab Ein: 3 2" ; von Endres, - 
Der Berliner Wollmarkt :effenden halbe Kurtaxe. Königlich Baveriſcher Generalmajor und Militär Bevollmächtigter, Bevollmächtigter zum Bundes rath für des 
10 Alkalisch - ealinische Elsenzäterllage, 1 laubersalzauelle. Molken, . Bayeriſchen Landeshilfsverein vom Rothen Kreuz. 
ndet vom 17.—19, Juni auf dem ſtädtiſchen “efyr, Natürliche kohlensnure Stahlhäder, Risen mineral- Moorbäder, Graf Vitzthum von Eekstädt, Freiherr Varnbüler 
ieh⸗ und Schlacht yof ſtatt. Anmeldeformular “üinnstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Pientenmsselextrakthäder, Hauptmann v. d. A., Vorſitzender des Directoriums vom umd zu Hemmingen, 
verſendet die Direktion Berlin O. 67. I bänstliche Salz: und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. und Vertreter des Landesbereins vom Rothen Kreuz Königlich Württembergiſcher außerordentlicher Geſandtel 
ger Stottern, Stammeln und Lispeln heilt“ Im Neubau des Alherthaden: sämmtliche für das Wasserheilverfalren für das Königreich Sachſen. und bevollmächtigter Minifter für den Würktem 
I. Lesehle, Lehrer, nöthigen Einrichtungen, zrisen-römisehe Bäder, vussische DParnpihäder, Massage, bergiſchen Landesverein vom Rothen Kreuz. . 
Stettin, Falken walderſtr. 123, III. n ren 500 Hbhent 5 Dr, von Jagemansn, Dr. von Neidhardt, a 
— 8 end ; eichbewaldete _schöue . Umgebung von 500 —777 in Höhenlage. Die Parkanlagen gehen Gr »30alich Badiſche gerordentli ef of ich Sei t 
Reklamationen für Unfall. Juvalid. Fre unmittelbar in den Wald über: Quellwässerleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 8 e N ene eee — 0 
2 ertu 5 5 Rerlic Kun BT N 1 1 5 1 U ' „ W J Ü 7 
Neuertautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Küustler- Rath, für den Badiſchen Laudesverein vom Rothen Rath, für den Heſſiſchen Landesverein vom Ro 


Kontrakte, Zahlungsbefeie werden billig gefertig! c 

* 22 l > sonzerte. - 

— — Eliſabethſtraße 47, 1 Tr. r. Rodfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. EN 37 1 f 1115 ß; di i | 
* Roten cb end, the Hechter Götte ten a ae Aufruf bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur 3 a die e 8 

3 S ma 2 5 a ge 3 8 Zeitungen. in welchen dieſer Abdruck erfolgt, ſowie das Bankhaus Sehlutow, hierſelbſt, bereit | 

HKesondere "DB: golge bei. Blutormuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht Spenden entgegenzunehmen. 


zheumatismus, Prauen krankheiten, bes. Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäch 

8 8. ıkra „ bes. : nleide 8 e — 2 N 
e 1 Läl e eee ee 6 = 3 Stettin, den 5. Juni 1902. 
ysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm 

\rägheit, 


Der Vorſtand des Zweigvereins Stettin des Vaterländiſchen Frauenvereins. 
2 Anita Schlutow, N 2 


Unerreichtan Aroma Ausgie; 
bigkeit und Wohlgeschmack 


axonia-KaffeeSchrof 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten. Kaffee- 
Surrogaf-Fabrikate für sparsame Haushalrungen 


Prospekte postfreä durch die 


Königkiche Bade-Direction. 


Eine grosse Freude 
bereiten Sie Ihren Damen, wenn Sie ihnen die Edda - Choco- 
lade aus der Fabrik von Petzold & Aulhorn A.-G., speciell 
zum Rohessen angefertigt, kaufen. Diese Chocolade 
ist unübertroffen an Wohlgeschmack und das voll- 
endetste Fabrikat der Neuzeit. In Cartons, enthaltend 


2 Tafeln, zum Preise von 40, 50, 60 u. 75 Pfennigen 
.in jedem besseren Geschäft erhältlich 


Spiritus- 
Bügeleisen 


in allen Grössen und Formen. 
ah ee 


der SEN EEE 


e Hotorahrzeug u. Moterenia itt Beriin Act.-Bes. 
MARIENFELDE e enn 


Saug-Beneratorgas-NMotore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 
Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Überall zu haben. 


| Bethgez Jordan,Magdeburg 


_GEGRÜNDET 1828. — 


= 
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Im 6 h 
m U 
Praktisch! — Einfach! — Billig! 
Ausstellungs- und Verkanfslokal bei der 
Pommerschen Spiritus-Ver- 
werthungs - Genossenschaft 

„ ee 

Stettin, Kleine-Domsirasse 14. 
B Cataloge gratis und france. 


Brennspiritus „Marke Ilerold- 


in Patentflaschen mit Origiunb verschluss 


er N 3 8 | 

O. Titels .Kunsttöpferei Act.-Ges. 

Ausstellung und Contore: 7 
Berlin, Mohrensirasse 33, 

25 f. pro Liter à cn. BO Vol. 0% Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbhah 


so a oni KR i 5 i Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 4 he: a liefert unter billigſter Berechmung 
. —— ru weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
werthungs - Genossenschaft b ; 2 = N EEE Reelle Er 5 2 2 
f E . und Kamine ꝛe. 


6. m. b H. 
Diätetische MWittel 
Zeichnungen und Original⸗Muſter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. j 
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Stettin, Kleine Donistrasse #1. 
in Apotheken und Drogerien. ) 


Loeilun&'s 
Malz- Extract 


bei 
Husten, Heiserkeit, Catarra, Influ- 
enza, Asthma und Zehrfleber für 


sich oder in Milch zu nehmen. 


Leberthran- 
Emulsion 


mit Malz-Extraot bereitet, von Kindern 
vorgezogen als, beste 
KLeberthrankurm 


Malz-Extract- 
Husten-Bonbons 


sehr wohlschmeckend u. wirksam. 


2900538582080 00P H92H2H,095998 2 


Electromotore 


Dynamos, 


(auch miethsw eise). 
5 Gebrauchte Maschinen unter Garantie. 


„ Fuchs, Berlin SW. 19. 
[III IT I 00022 — 


II. Weichert, 
Du „‚vappen:, Asphalt-, 
Holzcement⸗Fabeik, 


Stettin⸗Grünhof. 
Jeruſprecher Nr. 453. 
Anfertigun 
von dopp. Asphaltklebedächern, 
Holzcement⸗, 
Falzziegel⸗ und Schieferbedachungen. 
Ausführung 
ſämmtlicher Dachreparaturen, 
Theerungen und Asphaltirungen. 


1 
I 
! 


eee e ss 


garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außerordentlich be⸗ 
währt; ſie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem 
richtigen Verhältniß, jo daß die Anwendung ſteis eine ſichere und Ei 

— leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrik⸗ 
zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben in faſt 
allen Colonialpaa ens, Drogen⸗ und Seifenhandlungen. 


n 8 3 


Man hüte sich vor Nachahmun- 


gen und verlange stets die Firma Husten, Heiserkeit, Verschleimung A 


2 a 9 E * Ed. Loeflund Co. f Gebrauchen Sie täglich ächtes j 
aller Baumaterialien, als: * - rn Ta 0 Pig Grunbach-Stuttgart. . 
Cement, Gyps, Rohrgewebe, Chamotteſteine ꝛc. Dre 2 1 al N I Wiesbadener Kochbrunnen Quellsalz 
Fe ee a Schönheit des Antlitzes DB ein reines Naturproduct des weltberühmten Kochbrunnens. Aerztlich 


Haupt⸗ Niederlage 
von Holztheer (Kientheer), Carbolineum 
Hund Steinkohleutheer. 
Sämmtliche Vedachungsartikel. 
Billigſt: Preisberechnung! Reelle Bedienung 1 
5 Junge wirtſchaftlich 
11 © a r 1 Dame mit größerem Ber- 
mögen wünſcht Heirat. Herren, wenn auch ohne 
Vermögen, mit liebevollem Charakter wollen ernſt⸗ 
gemeinte Offerten einſenden „Reform“ Berlin 14. 


empfohlen gegen Magen-, Darm- oder Verdauungstörungen Var 
langen Sie Broschüre. Käuflich in allen Apotheken 5 2,50 Mark. 


Amtl. Versandstelle Brunnen-Contor Wiesbaden. 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” 
Fetipuder 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspaslapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von dem ersten 
Künstlerinnen sr Vorliebe angewendet; sie geben deen Teint ein en jugendschönes, 
Ach Antert KibschäiiH er 8 blühendes Aussehen und es iet nicht zu sehen, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen 
e e Aloe eee ee Mapker Dosen in der Fabrik, Berlin, Sehützenstr. 31 und in allen Parfümerien. 


Fr ZI. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Lanolin- 
Seife Pfehring. 


Rein, mild, neutral. Preis 25 Pfg. 
Eine Fettselfe ersten Ranges. 
Lanolinfahrik Martinikenfelde. 


Auch bei Lanolin - Toilette Crenm Lanolin achte man auf die 
; Marke .Pieilring. » 


Au allen Orten können Damen ständigen 


Nebenverdienst 


Justus Waldthausen, * 3 
_Minohen, Sohillerstrasse 28. _ vie präsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


